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TAGBLATT
ÜBER PARTEILICHE ZEITUNG FÜR WÜRTTEMBERG UND HOHENZOLLERN

Bomber greifen „ Atlantis " an
WASHINGTON . 500 Flugzeuge werden vier

Wochen lang bei den größten Luftwaffenma -
növern eingesetzt sein , die die Vereinigten
Staaten bisher durchgeführt haben . Haupt -
zweck der Manöver , die am Mittwoch begin -
nen und über Florida durchgeführt werden ,
ist ein Angriff auf die Hauptstadt „Atlantis " ,
der großen feindlichen Nation ,,Deluvia " . Da -
bei werden Landstreitkräfte und Amphibien -
abteilungen der Marine mit der Luftwaffe zu -
sammenarbeiten . , ,Atlantis " wird von mehr als
100 fliegenden Superfestungen vom Typ B 29
angegriffen und von rund 100 ultramodernen
Düsenjägern und mittels eines ganz neuen Ra -
darsystems verteidigt werden . Jeden Montag
und Mittwoch soll während vier Wochen der
Angriff auf die feindliche Hauptstadt gestartet
werden . 3500 der besten Offiziersanwärter der

amerikanischen Armee werden an den Manö -

vern teilnehmen , um , wie ein amerikanischer
General erklärte ,, , verstehen zu lernen , was
der moderne Krieg ist , wenn mehr als 30 t
schwere Panzer hinter den Feindlinien , ja

selbst im Herzen einer Großstadt landen ."
Atombomben werden nicht zur Anwendung
kommen .

Luftschutzvorbereitungen in England

LONDON . Das britische Innenministerium
hat den Befehl erteilt , den bereits begonne-
nen Abbruch der Luftschutzbúnker einzustel -

len . Auch mit der Zerstörung der während des
Krieges zur Sicherung der Wasserversorgung
bei Bränden errichteten Reservoirs hat man

aufgehört . Die Sirenen sind im ganzen Lande
in Ordnung gebracht worden . Außerdem will

man tief in die Erde reichende neue Luft -
schutzbunker bauen .

Außenminister Gruber in Paris

WIEN . Der österrreichische Außenminister
Dr . Gruber ist in Paris eingetroffen . Er will

versuchen , die Verhandlungen über den Staats -
vertrag mit Oesterreich wieder in Gang zu
bringen . Die Reise soll angeblich darauf zu -
rückgehen , daß sich die Sowjets bereit erklärt
hätten , einem Staatsvertrag zuzustimmen und
ihre Truppen aus Oesterreich abzuziehen . Fer -
ner wollten sie die Unterstützung der jugosla -
wischen Ansprüche auf Kärnten fallen lassen .
In Paris steht man dem Versuch Grubers noch
skeptisch gegenüber . Die Außenminister der
Westmächte wollen erst einmal abwarten , ob
es sich um eine tatsächliche russische Anre -
gung und um einen ernstzunehmenden Vor -
schlag handelt .

Beschränkungen für Diplomaten

WASHINGTON . Die Sowjetregierung hat die
Bestimmungen , wonach der Zutritt zu gewis -

sen Zonen des sowjetischen Territoriums dem

diplomatischen Personal und ausländischen
Pressekorrespondenten untersagt ist , noch ver -

schärft . Die genannten Personen dürfen sich ,

wie ein Sprecher des Staatsdepartements be -
kanntgab , kaum noch außerhalb eines Um -
kreises von 50 km rund um Moskau bewegen .

Amerika will kein zweites München
Dewey verlangt Vereinigte Staaten von Europa / Absage an den Isolationismus

NEW YORK . Mit aller Entschiedenheit hat

der republikanische Präsidentschaftskandidat ,
der Gouverneur von New York , Thomas
Dewey , jeder Art von Isolationismus eine
Absage erteilt , weil es für Amerika nur noch
eine weltweite auswärtige Politik geben könne .
Mit gleicher Entschiedenheit aber hat er auch
die Vereinigten Staaten von Europa gefordert .

In Washington deutet man diese Erklärungen

Deweys dahin , daß er im Falle einer Wahl
auf die 16 europäischen Staaten , die jetzt von

der Marshall - Hilfe profitieren , einen gewissen
Druck ausüben will , um sie zu einem enge -
ren Zusammenschluß zu veranlassen .

ten Staaten von Europa sind darum die For -

derung des Tages ." Die Hilfe , die Amerika
Europa leiste , müsse mehr sein als eine
bloße Unterstützung . Dafür erwarte man in
Amerika auch etwas von den Europäern .
, ,Wir verlangen , daß man mit unseren Hilfs -
mitteln die Nationen Westeuropas so weit
bringt , daß die europäische Eintracht erreicht
wird . Die Gestaltung einer solchen Födera -

tion freier Länder muß das oberste Ziel der
amerikanischen Außenpolitik bleiben . Wenn

man das reiche Geschenk , das wir Europa
machen , nicht mit einem solchen praktischen
Ziel verwachsen läßt , dann sind die Millio -
nen , die man jetzt nach Uebersee schickt , ver -
trödelt . "

Dewey betonte dann Amerikas Bereitschaft ,
in seinen Rüstungen nicht nachzulassen . Die
Vereinigten Staaten müßten Streitkräfte ha -

ben , die durchaus imstande seien , Amerika zu
schützen . Am Schluß seiner Rede sagte der re -
publikanische Präsidentschaftskandidat : , ,Wenn
wir unsere auswärtige Politik neu gestalten
werden , müssen wir uns ununterbrochen an
die Lehren von München erinnern . Wir kön -
nen diesen Frieden nicht mit einem Nachge -
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Mittel und Zweck

W. G. Der Nationale Sicherheits -

rat , der zusammen mit anderen für die

Landesverteidigung wichtigen Koordinations -
behörden vor Jahresfrist durch das sogenannte
Vereinheitlichungsgesetz ( unification act ) ge -
schaffen wurde , hat sich unter Truman zu
einem ausschlaggebenden Faktor der ameri -
kanischen Außenpolitik entwickelt . Er setzt

sich zusammen aus dem Präsidenten , Staats -
sekretär Marshall , Verteidigungsminister For -
restal , Kriegsminister Royall , Marineminister
Sullivan , Luftfahrtminister Symington und
Arthur Hill , dem Vorsitzenden des National

Security Resources Board , das im Kriegsfalle
für die Gleichschaltung der militärischen , zi -
vilen und wirtschaftlichen Mobilisierungs -
maßnahmen zu sorgen hat . Sekretär ist Sid -
ney W. Souers . Außerdem wohnen gewöhn -
lich Unterstaatssekretär Lovett und der Di -

rektor des Aufklärungsdienstes , Roscoe Hil -

lenkoetter , den Sitzungen bei . Zum ständigen
Stab gehören als Planungsoffiziere George
Kennan vom Staatsdepartement , General We -
demeyer vom
Norstad von

Im einzelnen hat Dewey in seiner Wahl -

rede , die er in Salt Lake City gehalten hat ,

ausgeführt , daß Amerika ein Bollwerk der

Freiheit darstellen müsse . , ,Die Vereinigten
Staaten und das kommunistische Rußland

stehen einander gegenüber , getrennt vonein -
ander durch ein verwüstetes und zerstörtes
Europa . Was jetzt nötig ist , ist eine dritte
große friedvolle Macht , die so stark sein muß ,
daß kein despotischer Herrscher einer totali -
tär gerichteten Nation glauben darf , die Sache

der Freiheit sei so schwach , daß er einen

Krieg wagen dürfe . Notwendig ist deshalb ,
um in der Welt eine stabile Lage herbeizu - würde zwangsläufig den Angreifer zu immer besonders dringlich sind . Als z . B. im ver -

führen , ein geeinigtes Europa . Die Vereinig - neuen Forderungen verleiten .

ben und nicht mit Schwäche erkaufen . Das

Die Grundrechte des Menschen

Ein Entwurf der UN als Ausdruck des gemeinsamen Ideals der Menschheit

PARIS . Die Kommission für soziale , huma -
nitäre und kulturelle Fragen der UN hat einen
Entwurf angenommen , durch den ähnlich wie
in der französischen Revolution die Menschen -
rechte des Menschen von heute verkündet
werden sollen . Es heißt in dem Entwurf :

Artikel 1 : , ,Alle menschlichen Wesen wer -
den frei und an Würde und Rechten gleich ge -
boren . Die Natur hat sie mit Verstand und
Gewissen ausgestattet und sie müssen sich ge -
genseitig im Geist der Brüderlichkeit verhal -
ten ." Der Artikel 2 besagt , daß sich jede Per -
son auf die in der Erklärung proklamierten
Rechte berufen kann . In den Artikeln 3 bis 8
wird das Recht des Individuums auf Frieden ,
Freiheit und Sicherheit und auf ihre rechtliche
Gleichstellung überall festgestellt . Niemand
kann willkürlich verhaftet werden und jeder
hat das Recht , seine Sache vor einem unpar -
teiischen Gericht zu Gehör zu bringen .

Artikel 9 bestimmt : „, 1. Jede eines Verge -
hens angeklagte Person wird so lange für un -

schuldig angesehen , bis ihre Schuld in einem
öffentlichen Prozeß rechtlich festgestellt wor -
den ist . 2. Niemand darf für Handlungen ver -
urteilt werden , die zurzeit ihrer Begehung
nicht ein Vergehen gemäß dem Landesrecht
oder dem internationalen Recht darstellen . "

Der Artikel 10 proklamiert den Schutz des
Privatlebens der Familie , der Wohnung , der
Korrespondenz und des Rufes .

Wyschinski schlägt mit der Faust auf den Tisch
Die ersten Verhandlungen im Sich erheitsrat über die Berliner Frage

PARIS . Im großen Theatersaal des Palais
Chaillot begann am Montagnachmittag die
Aussprache über das Berliner Problem . Der
Beginn bereitete zwar den zahlreichen Zuhö -
rern eine Enttäuschung , da zunächst eine
Stunde lang darüber diskutiert wurde , ob die
Uebersetzung , wie das jetzt in der Hauptver -
sammlung der Vereinten Nationen geschieht ,
gleichzeitig , während der Redner spricht , durch
Radio gesendet werden , oder ob sie jeweils im
Anschluß an die Reden erfolgen soll . Schließ -
lich endete die Diskussion auch hier mit einem

Kompromiß . Die Uebersetzung soll sowohl
gleichzeitig als auch nach den Reden erfolgen .

Als dann die Beratung des Hauptthemas be -

gann , legte Wyschinski als erster Redner
sofort Einspruch gegen die Behandlung des
Berliner Problems vor dem Sicherheitsrat ein .

bereits auf den Konflikt als solchen eingegan -
gen sei . Zunächst müsse aber einmal die Frage
geklärt werden , ob der Sicherheitsrat über -
haupt damit einverstanden ist , den Berliner
Konflikt auf die Tagesordnung zu stellen . Den
Vorwurf der Unsachlichkeit ließ sich Wyschinski
nicht gefallen , sondern wandte sich sehr hef -
tig gegen den belgischen Delegierten . Schließ -
lich müsse man wohl darüber diskutieren , ob
es überhaupt richtig und angängig sei , die Ber -

liner Frage auf die Tagesordnung zu setzen .

Er stützte sich dabei auf den Artikel 107 der

Charta , der die Behandlung derjenigen Pro -
bleme , die einen ehemaligen Feindstaat ange -
hen , der Rechtsprechung der Vereinten Na -
tionen entziehe . Das Vorgehen der Westmächte
sei deshalb , ,illegal " und stelle einen Verstoß
gegen die in Jalta und Potsdam abgeschlosse -
nen Verträge dar . Er könne sich das Verhalten
der Westmächte nur so erklären , daß sie sich

damit ihren eigentlichen Verpflichtungen ent -

Der amerikanische Delegierte Jessup
wandte gegenüber Wyschinski ein , alle dialek -
tischen Künste ließen nicht an der Tatsache
vorbeisehen , daß die Sowjetunion nach wie
vor nicht bereit sei , die Berliner Blockade auf -

zuheben und daß dieses Verhalten eben eine
Bedrohung des Weltfriedens darstelle . Berlin
sei nur zufällig der Schauplatz des Konfliktes .

Auch der britische Vertreter , Sir Alexander
Cadogan , vertrat die Ansicht , daß der Si -

cherheitsrat für die Behandlung des Berliner
Problems zuständig sei . Um 18 Uhr wurde die
Sitzung aufgehoben . Am Dienstag wurde sie
fortgesetzt , wobei als erster der Delegierte
Frankreichs das Wort ergriff . Auch er schloß
sich seinen beiden Vorrednern an , indem er die

Zuständigkeit des Sicherheitsrates bejahte .

ziehen wollten . Indem er mit beiden Fäusten
auf den Tisch schlug , erklärte Wyschinski , daß Die Oberbefehlshaber ernannt
die von den Westmächten aufgestellte Behaup -
tung , das russische Vorgehen in Berlin sei eine LONDON . Die Ernennung des Feldmarschalls

Bedrohung des Friedens , völlig unbegründet Montgomery zum Präsidenten des ständi -

und geradezu absurd sei . Es gebe überhaupt gen Militärausschusses der fünf Westmächte ist

keine Blockade in Berlin . Der russische Ver - nun auch offiziell erfolgt .

treter bezog sich hier und auch an anderen

Stellen seiner Rede verschiedentlich auf die
Note der Sowjetregierung vom 3. Oktober ,
deren Inhalt wir an anderer Stelle veröffent -
lichen . Wyschinski erklärte abschließend , daß

sich seine Regierung auf das allerentschieden
ste gegen die Behandlung des Berliner Kon -
Alktes vor dem Sicherheitsrat wende .

Der belgische Delegierte , der nur wenige
Minuten sprach , machte Wyschinski , , in aller
Bescheidenheit " darauf aufmerksam , daß die -
ser nicht zur Sache gesprochen habe , sondern

Nach seiner Ernennung wird Feldmarschall
Montgomery wahrscheinlich von seinem Posten
als Chef des Empire - Generalstabes zurücktre -
ten .

Ferner ist durch den Generalsekretär des
durch den Brüsseler Pakt geschaffenen ständi -
gen Ausschusses die Ernennung der Oberbe -
fehlshaber für die Streitkräfte Westeuropas

bekanntgegeben worden . Ueberraschenderweise
sind andere Offiziere , als man angekündigt
hatte , ernannt worden . Der französische Ar -
meegeneral Jean de Lattre de Tassi

1

Artikel 11 : 1. Jede Person hat das Recht ,
sich frei zu bewegen und ihren Aufenthalt in -
nerhalb eines Staates zu wählen . 2. Jede Per -
son hat das Recht , jedes Land , einschließlich
des ihrigen , zu verlassen ."

Der Artikel 12 garantiert das Asylrecht mit
Ausnahme der Fälle eines gemeinrechtlichen
Verbrechens .

Artikel 13 bestimmt , daß niemand willkür -

lich seiner Staatsangehörigkeit oder des Rech -
tes beraubt werden kann , seine Staatsange -
hörigkeit zu wechseln . Artikel 14 sichert das

Recht zur Familiengründung und den Schutz
der Familie .

Artikel 15 : ,,1 . Jede Person hat das Recht ,
Güter zu besitzen sowohl allein wie in Ge -
meinschaft . 2. Niemad darf willkürlich seines
Eigentums beraubt werden ."

Artikel 16 bis 19 sichern das Recht auf Ge-
danken - , Gewissens - und Religionsfreiheit , so -

wie das Recht auf Freiheit der Meinung , auf
Teilnahme an Versammlungen und Vereini -
gungen und auf die Teilnahme an der Leitung

der öffentlichen Angelegenheiten eines Lan -
des und darauf , daß die Regierung eines Lan -
des sich nach dem Willen des Volkes richtet .
Die Artikel 20 bis 26 umfassen wichtige so -

ziale Bestimmungen , so das Recht auf soziale
Sicherheit , auf Arbeit unter gerechten Arbeits -
und Lohnbedingungen , auf Schutz gegen Ar -

beitslosigkeit und auf gleichen Lohn für glei -
che Arbeit . Jede Person kann frei Gewerk -
schaften bilden und sich ihnen zur Verteidi -
gung ihrer Interessen anschließen . Jeder hat

das Recht auf ein ausreichendes Lebensniveau
und auf genügende soziale Dienste . Mutter und
Kind haben Anspruch auf besondere Hilfe und
Unterstützung und jede Person hat das Recht
auf Erziehung und auf den elementaren Grund -
unterricht , der kostenlos und obligatorisch
sein soll . Der Zugang zum Hochschulstudium
muß allen offen sein . Die Erziehung soll die
volle Entfaltung der menschlichen Persönlich -
keit zum Ziele haben . Jede Person hat das

Recht auf Ruhe und Freizeit und darauf , sich

an dem kulturellen Leben der Gemeinschaft
zu beteiligen , und letztlich hat jede Person das
Recht , daß auf sozialem und internationalem
Gebiet rechte Ordnung herrscht .

Kriegsministerium , General
der Luftwaffe und Admiral

Struble von der Marine .

Hauptaufgabe des Nationalen Sicherheits
rates ist es , außenpolitisch - militärische Ent .
scheidungen zu treffen , die ihrer Natur nach

gangenen Frühjahr dem amerikanischen Ge -
heimdienst bekannt geworden war , daß die
Sowjetunion noch vor den Wahlen in Italien
einen Vorschlag zur Rückgabe Triests machen
wolle , um dadurch die Propaganda der Kom -
munisten zu unterstützen , wurde sofort der
Sicherheitsrat einberufen . Er faßte den Be -
schluß , den Russen durch eine gleiche An -
regung zuvorzukommen , und es ist noch in
lebhafter Erinnerung , wie enttäuscht die
Machthaber in Moskau waren , als ihnen so
überraschend der Wind aus den Segeln ge -
nommen wurde . Der Sicherheitsrat beschränkt
sich aber keineswegs auf solch aktuelle Fälle .
Er fühlt sich mehr und mehr dazu berufen ,
die Kontinuität und Konsequenz der ameri -
kanischen Weltpolitik zu gewährleisten , wo -
bei durch die Vertreter der verschiedenen
Wehrresorts die strategischen Gesichtspunkte
in die Rechnung eingestellt werden .

Die Brüder Alsop , die politischen Kom -
mentatoren der , ,New York Herald Tribune " ,
haben in einem vielbeachteten Artikel diese

außenpolitische Willensbildung begrüßt und
die Erwartung ausgesprochen , daß die Ent -
scheidungen des Sicherheitsrates auch von
Dewey anerkannt werden möchten , wenn die -
ser die Präsidentschaft übernähme . Denn nur

so könnten das Zufallsspiel und die Rivali -
tät zwischen den einzelnen Ministerien , wie
sie noch unter Roosevelt geherrscht hätten ,
durch ein , ,zusammenhängendes System " über -

wunden werden . Dewey , der sich zur Zwei -
Parteien - Grundlage der Außenpolitik bekannt
hat und sogar während des Wahlkampfes in

diesem Punkt auf jede Kritik verzichtet ,
würde gewiß nicht etwa aus parteiegoisti -
schen Gründen jene bewährte Institution be -
schneiden . Aber es ist die Frage , ob Truman

nicht nur deshalb dem Nationalen Sicher -

heitsrat eine so starke Autorität eingeräumt

hat , weil er als Persönlichkeit nicht über das
Gewicht und die Souveränität verfügt , wie sie
Roosevelt besessen hat . Es besteht die Gefahr ,
daß infolge der Majorität der militärischen
Ressortvertreter in diesem Gremium auch die
militärischen Gesichtspunkte die eigentlich
politischen überwiegen .

Der frühere Unterstaatssekretär Sumner

Welles , der gewiß kein schlechterer Repu -
blikaner ist als die Brüder Alsop , hofft des -
halb umgekehrt , daß Dewey die Kontrolle
der Außenpolitik den zivilen Behörden zu -
rückgebe und den Sicherheitsrat auf koordi -

,, 1. Das Individuum hat Pflichten gegenüber nierende Funktionen beschränke . Als Gegen -

der Gemeinschaft , die ihm die freie Entwick - beispiel zu , ,Triest " verwies er auf einen Fall ,

lung seiner Persönlichkeit erlaubt . 2. In der da das Kriegsministerium im Jahre 1942 zur

Ausübung seiner Rechte ist jeder nur den Be- Vorbereitung der Landung in Nordafrika von
schränkungen unterworfen , die dazu nötig einer südamerikanischen Republik die sofor
sind , die Achtung der Rechte anderer zu si - tige Ueberlassung von Luft - und Marinebasen
chern und die Forderungen der Sittlichkeit ,
der Ordnung und des allgemeinen Wohlbefin -
dens in einer demokratischen Gesellschaft zu

genügen . Keine Bestimmung der Erklärung
kann für einen Staat oder ein Individuum die
Anerkennung des Rechts einschließen , Hand -
lungen zu unternehmen , die die Zerstörung der
hier aufgeführten Rechte und Freiheiten er -
streben ."

gny wird die Landstreitkräfte Westeuropas be-
fehligen , während die Luftstreitkräfte dem bri -
tischen Luftmarschall Sir James Robb und

die Marine dem französischen Vizeadmiral Ro-
bert Jaujard unterstellt worden sind .

Weiter wird mitgeteilt , daß den Generalstä -
ben des Präsidenten des ständigen Militäraus -
schusses und denen der Oberbefehlshaber auch
hollänische , belgische und luxemburgische Ge -
neräle und höhere Offiziere beigeordnet wer -
den . Die Aufgabe dieser Offiziere besteht im

Studium der taktischen und technischen Pro -
bleme der Verteidigung Westeuropas .

Die Generalstabschefs der Streitkräfte der

Westmächte sind am Dienstag unter dem Vor -
sitz des Generalstabschefs der britischen Luft -
waffe , Lord Tedder , in London zusammenge -
treten .

gefordert habe . Die Regierung jenes Staates
habe eine längere Frist verlangt , um die öf
fentliche Meinung im Lande darauf vorzube
reiten . Hätte sich damals nicht das Staats
departement gegenüber dem Kriegsminister
durchgesetzt , so hätten die Vereinigten Staaten
die Sympathien ihrer lateinamerikanischen
Nachbarn verscherzt und die Einheit der gan -
zen Hemisphäre aufs Spiel gesetzt . , ,Die mi
litärische Konzeption der Außenpolitik " , so

formulierte Welles seine Erfahrung zum all -
gemeinen Grundsatz ,, , basiert notwendiger -
weise auf der Anwendung von Gewalt . Der
Isolationismus alten Schlags hat endlich ein -
sehen müssen , daß wir uns nicht aus der
Welt zurückziehen können . Aber es gibt einen
neuen Isolationismus , welcher der Ansicht ist ,

internationale Zusammenarbeit sei ein Hirn -
gespinst und darum müßten die Vereinigten
Staaten die Führung der Welt allein über -
nehmen . Es gibt nirgends sturere Verfechter
dieser Doktrin als unter den Militärs " .

Die Teilung der Verantwortung zwischen
Präsident , Ministerien und zwei Kammern
mit ihren entsprechenden Ausschüssen hat
den Routineweg des Regierungs - und Parla -
mentsapparates kompliziert . Man hat vom
. . Flaschenhals " der amerikanischen Demo -
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kratie gesprochen , und es sind Bestrebungen
im Gange das Hervortreten des Sicher -
heitsrates zeigt die Zielrichtung , um durch
eine Verfassungsreform eine schnelle , ein -
deutige und langfristige Uebernahme von
Verantwortungen zu ermöglichen .

Es ist bekannt , daß die Diktatoren nur auf
den Knopf zu drücken brauchen , um rasch und
widerspruchslos einen gewaltigen Mechanis -
mus in Bewegung zu setzen . Der gesunde

Menschenverstand wird jedermann zubilligen ,
daß er mit den gleichen Waffen kämpfe , die
sein Gegner verwendet . Aber man muß sich
bewußt bleiben , daß es sich nur um vorüber -
gehende Notmaßnahmen handeln darf , auf
daß sich das eigene Wesen nicht unversehens
In das Gegenbild verkehre . Lenin hat es
war auf dem Stuttgarter Kongreß der Zwei -
ten Internationale im Jahre 1907 - den Anti -
militarismus der deutschen Sozialisten ab -
gelehnt , weil er mit einem ebenbürtigen pro -
letarischen Militarismus den bürgerlichen be -
kämpfen wollte . Wer das heutige Rußland
kennt , der erschrickt vor der lückenlosen Mi -
litarisierung des angeblich sozialistischen Le -
bens . Es gibt Anzeichen dafür , daß auch die
große westliche Demokratie von einer Ver -
wandlung wider Willen bedroht ist . Ein
schweizerischer Offizier berichtete uns kürz -
lich von seinem Gespräch mit einem ameri -
kanischen General , den er preußischer als
die Preußen gefunden habe . Sumner Welles ,
Warnung ist ein bedeutsames Symptom . Nichts
hat sich in der Geschichte unerbittlicher ge -
rächt , als wenn das Mittel zum Zweck
erhoben wurde . Notwendigkeit und Verlok -
kung haben dabei immer eine gleich gewich -
tige Rolle gespielt .

Werden die Vereinigten Staaten dem wi-
derstehen können ? Mit der Antwort darauf
wäre zugleich jene andere Frage entschieden ,
die unsere europäische Existenz im tiefsten
berührt : Amerika Imperialismus oder De -
mokratie ?

-

Hohe Strafen für Preistreiber
TÜBINGEN . Wie das Wirtschaftsministe -

rium , Preisaufsichtsbehörde , mitteilt , hat es
am 24. September 1948 eine Verordnung gegen
Preistreibereien erlassen , die mit dem 5. Ok -
tober in Kraft getreten ist .

Die Verordnung bedroht denjenigen mit
Geldstrafen , Gefängnis und in schweren Fäl -
len sogar mit Zuchthaus , der sich des Preis -
wuchers , der Warenzurückhaltung und des
Kettenhandels schuldig macht . Wegen Preis -
wucher kann bestraft werden , wer als Ge -
werbetreibender seine wirtschaftliche Ueber -
legenheit oder eine Mangellage dadurch aus -
zunützen versucht , daß er für Güter oder Lei -
Btungen des lebenswichtigen Bedarfs Preise undEntgelter fordert , verspricht , annimmt oder
gewährt , die offenbar überhöht sind oder ei -
nen übermäßigen Gewinn oder Verdienst ent -
halten . In gleicher Weise wird die Zurückhal -
tung von Gegenständen des lebenswichtigen
Bedarfs und die Unterlassung der Herstellung
von solchen Gegenständen trotz bestehender
Anschaffungsmöglichkeit bestraft , wenn sie zu
dem Zwecke geschieht , dadurch bei späteren
Verkäufen hohe Preise oder andere wirt -
schaftliche Vorteile zu erzielen . Ebenso macht
Bich strafbar , wer sich in den Weg der Ware
vom Erzeuger zum Verbraucher des lebens -
wichtigen Bedarfs verteuert (Kettenhandel ) .

Der Erlaß der Preistreiberei -Verordnungwar erforderlich geworden , nachdem in Würt -
temberg - Hohenzollern ähnlich wie in der Bi -
zone ein Teil der Ware vom Preisstop frei -gegeben worden war und einzelne Glieder des
wirtschaftlichen Produktions - und Vertei -
lungsapparats diese Lenkung in eigennütziger
Weise zu Preisschiebungen mißbraucht hatte .

Die für die Strafverfolgung zuständigen Ge -
richte und Preisbehörden verfügen nunmehr
über wirksame Mittel , Unbelehrbare zur Ord -
nung zu rufen , die aus den Schwierigkeiten ,
die der angebahnte Uebergang der Zwangs -
wirtschaft mit sich bringt , in eigennütziger
Weise Kredit zu schlagen versuchen .

TÜBINGEN . Die Landtagsitzung am Donners -
tag , dem 7. Oktober , in Bebenhausen beginnt
vormittags 9. 30 Uhr .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Molotow fordert Außenministerrat
Keine Aenderung in der Haltung der Westmächte

PARIS . Ueberraschend hat Molotow in
seiner Antwortnote auf die amerikanische ,
britische und französische Note den Vorschlag
gemacht , den Außenministerrat zur Behand -
lung des Berliner Problems einzuberufen .

In der Note wird erneut der Vorwurf er -
hoben , daß die Westmächte erst durch die Ein -
führung einer separaten Währung eine „ Berli -
ner Frage " hervorgerufen hätten . Die Politik
der Westmächte habe die Verwirklichung einer
politischen und wirtschaftlichen Zerstückelung
Deutschlands mit all ihren gefährlichen Fol -
gen bewirkt .

Die sowjetische Note erhebt dann den Vor -
wurf , daß von den Westmächten die Verhand -
lungen in Moskau und Berlin in ihrer Note
vom 26. September nicht richtig wiedergegeben
worden seien . Sie betont , daß die Anweisun -
gen , die den Oberbefehlshabern in Berlin über -
mittelt worden sind , keinerlei Recht der West -
mächte zu einer Einmischung in die Regelung
des Geldumlaufs in der ganzen sowjetischen
Besatzungszone vorgesehen hätten .

Zum Schluß wird in der Note folgende Er -
klärung abgegeben : „ Die Frage der Lage in
Berlin steht im engen Zusammenhang mit dem
Deutschlandproblem in seiner Gesamtheit , mit
der Zerstückelung Deutschlands , der Errich -
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Kleine Weltchronik
LANDAU . Briefmarken im Werte von über

100 000 DM wurden auf der ersten Briefmarken -
auktion nach der Währungsreform umgesetzt .
Die teuerste Marke war eine Neapel - Marke
Tornese (1860 ) . Sie brachte 4200 DM , während
für ein „, Basler Täubchen " 3900 DM bezahlt wur -
den .

WIESBADEN . Das hessische Kabinett hat

Bad Homburg Spielbanken errichte werden . Vom
Bruttoerlös müssen aber 70 Prozent an das
Land abgeführt werden .

tung einer separaten Regierung in Westdeutsch -
land und muß , unter Bezugnahme auf den
Artikel 107 der Charta der UN durch die Re -
gierungen entschieden werden , die die Ver -
antwortung für die Besetzung Deutschlands
tragen . Diese Angelegenheit kann nicht dem
Sicherheitsrat überwiesen werden . Die Sowjet - grundsätzlich genehmigt , daß in Wiesbaden und
regierung schlägt daher vor , daß die an die
Oberbefehlshaber am 13. August gerichteten
Weisungen als ein Abkommen unter den Re -
gierungen der UdSSR , der USA , Großbritan -
niens und Frankreichs anerkannt werden , als
ein Uebereinkommen , auf Grund dessen die
Berliner Frage entschieden werden sollte . In -
folgedessen schlägt die Sowjetregierung die
Einberufung des Außenministerrates zur Ue -
berprüfung der Lage in Berlin und gleichzei -
tig der gesamtdeutschen Frage vor , und zwar
im Sinne der von den vier Mächten unter -
zeichneten Potsdamer Beschlüsse . "

Die Außenminister der drei Westmächte ha -
ben bereits am Montag die neue Note Molo -
tows geprüft . Sie sind aber zu dem Ergebnis
gekommen , daß diese Note ihre Haltung in der
Berliner Frage keineswegs beeinflussen könne
und sie werden sich weigern , die Frage vor
den Außenministerrat zu bringen , bevor nicht
die Blockade Berlins aufgehoben ist .

Mr . Douglas drückt Zehntausenden die Hand

auf seiner Wahltourné in einer Stadt von
K. Als Truman in der vergangenen Woche

seinen demokratischen Freunden begrüßt wur -
de , bat er , ihn vom Händeschütteln zu dispen -
sieren , da nach den Hunderten von Hände -
drücken , die er kurz zuvor habe wechseln
müssen , seine Hand lahm sei .

Man macht sich bei uns kaum eine Vorstel -
lung von den physischen Anstrengungen , de -
nen die Präsidentschaftskandidaten zur Zeit
der Wahlkampagne ausgesetzt sind . Aber fast
noch schlechter geht es den Senatoren , die im
Augenblick auf einer Stimmenjagd begriffen
sind , deren Aufregung wahrhaft amerikani -
sche Ausmaße annimmt . An einem Beispiel
sei erläutert , was von einem zukünftigen Wa -
shingtoner Senator gefordert wird . In dem 8,3
Mill . Einwohner zählenden Staat Illinois ist
einer der Senatskandidaten Paul H. Dou -
glas . Anfang des Sommers begann Douglas
mit einer ersten Kampagne " , zu der er in ei -

startete . Er besuchte 80 der 102 Distrikte von
nem mit Lautsprecher ausgerüsteten Wagen

Illinois und hielt bei dieser Gelegenheit 250
Ansprachen . Augenblicklich absolviert er die
zweite Kampagne , in deren Verlauf er bisher
700 Ansprachen in etwa 300 Ortschaften ge-
halten hat .

Ein Tag von Douglas verläuft folgenderma -

einem Fabrikeingang , wenn die Arbeiter in

Ben : Am frühen Morgen fährt der Kandidat zu

das Werk strömen . Durch den Lautsprecher
stellt er sich vor und hält eine Rede . Darauf -

300 000 Bergarbeiter streiken
PARIS . 300 000 Bergarbeiter sind am Mon -

tag in einen unbefristeten Streik getreten .
Frankreich erleidet dadurch täglich eine Ein -
buße von 145 000 t Kohle .

reits aus Mangel an Gas und Elektrizität die
Verschiedene chemische Werke mußten be -

Arbeit einstellen , während andere in be -

Lage befinden sich verschiedene Eisen - und
schränktem Umfang arbeiten . In ähnlicher

Glashütten .

der Streiklage auch beschäftigt , doch ist
noch keine Entscheidung getroffen worden .

Der französische Ministerrat hat sich mit

Jerusalem soll Hauptstadt werden
DAMASKUS . Am Sonntag ist in Gaza die

konstituierende Versammlung der Araber zu -
sammengetreten und hat eine vorläufige Ver -
fassung für Palästina aufgestellt . In der Ver -
fassung ist die Bildung eines Nationalrates ,
eines Ministerrates und eines Obersten Rates
vorgesehen . Die augenblicklich tagende Ver -
sammlung hat sich dementsprechend in einen

werden .
Neuenbürger Erzbergbau vor 80 Jahren Freudenstadt wandern und dort geschmolzen

Heuer sind 80 Jahre vergangen , seit der
Bergbau auf Brauneisenstein im Schnaizteich
bei Neuenbürg endgültig eingestellt worden
ist . Aus dem letzten Jahr des Betriebs der
Erzgruben ist uns aus der Feder des heimat -
kundigen Pfarrers Hainlen von Unterjettin -

Nicht uninteressant ist die Geschichte des
Neuenbürger Bergbaus . Die Nachrichten füh -
ren auf das Jahr 1720 zurück , in welchem zu -
erst ein eigentlicher Bergbau eröffnet wurde
und zwar auf dem , , Christiansgang " im
Schnaizteich . Vorher wurde das Erz nicht

hin steigt er aus , schüttelt so viele Hände , wie
er gerade erreichen kann , klopft den Arbei -

ganze Gesicht lachen , ein paar Witze machen
tern jovial auf die Schultern , muß über das

und verteilt Wahlliteratur und persönliche
Propagandaschriften . Er steigt wieder ein und
fährt an einen öffentlichen Platz , wo er zu -
nächst durch den Lautsprecher Aufmerksam -
keit erregt und , sobald genügend Menschen
herumstehen , das obige Programm wiederholt .
Allein im August hat er zu etwa 250 000 Per -
sonen gesprochen und Zehntausenden die Hand
gedrückt .

-

Es ist nicht einfach , mit den Menschen zu
sprechen , denn jeder hat eine Frage und
der Kandidat muß scharf achtgeben , daß er
nichts sagt , was seine Partei nachher nicht
gutheißen könnte . Außerdem steht er unter
ständiger Kontrolle der , , Manager " , die abends
den Tagesverlauf mit ihm durchsprechen und
Ratschläge geben . In der gegnerischen Presse

Gegenpartei sind hinter ihm her und je nach
wird er täglich angegriffen Reporter der

Bedarf wird am nächsten Morgen veröffent -
licht , daß er negerfeindliche oder antisemiti -

krieg mit Rußland oder als Agent der Groß -
sche Aeußerungen getan , für einen Präventiv -

industrie geredet habe .

-

Die amerikanische Wahlpropaganda beruht
auf dieser Art direkter Massenbeeinflussung .

den Strapazen der Wahlkampagne zu einem

Es ist nicht selten , daß sich Kandidaten nach

längeren Kuraufenthalt zurückziehen müssen .

Nationalrat umgewandelt , dessen Vorsitz der
Großmufti inne hat , der auch den Ober -
sten Rat präsentiert .

Zur künftigen Hauptstadt ist Jerusalem be -
stimmt worden , doch steht es der Regierung

läufigen Regierungssitz zu wählen . Nach den
frei , nötigenfalls eine andere Stadt als vor -

Verfassungsbestimmungen erhält der Groß -
mufti eine Reihe von Vollmachten ,

Das gefährliche Modell

BERLIN . Der amtierende Oberbürgermei -
ster Dr . Friedensburg hat am 100 . Tag
der Blockade einem amerikanischen Piloten
das Modell eines Skymaster - Flugzeuges über -
reicht . Nach Ansicht des SED - Organs , ,Neues
Deutschland " bedeutet dies einen Bruch des
Kontrollratsgesetzes Nr . 73 , da nach diesem
Gesetz zur Verhinderung der Wiederauf -
rüstung Deutschlands die Herstellung und
Vertreibung von Modellflugzeugen verboten
und mit Gefängnis bis zu 5 Jahren , gege -
benenfalls mit Zuchthaus oder mit dem Tode
bestraft " werden soll .

Bad Rötenbach

Nicht nur Wildbad , Liebenzell und Teinach
haben berühmte Bäder . Auch Nagold besitzt
eine uralte Heilquelle , die einmal im ganzen
Lande geschätzt wurde : die Rötenquelle . Sie
soll schon den Römern bekannt gewesen sein ,
die in ihrer Nähe eine Siedlung bauten . Im

DÜSSELDORF . Die Direktion des Zirkus
, ,Apollo " , der aus dem Berliner Zirkusunterneh -
men Paula Busch hervorgegangen ist , bereitet
Tierfangexpeditionen nach Afrika und Südame -

tont , es seien unbedingt Tierimporte notwen -
rika vor . Von der Leitung des Zirkus wird be -

dig , um die zusammengeschrumpften deutschen
Raubtierbestände wieder aufzufrischen .

MÜNSTER . Auf einer CDU - Versammlung in
Greven erklärte Dr . Adenauer , die Rückgabe des
deutschen Ostens müsse immer wieder gefordert
werden . Die deutsche Einheit könne aber nur
vom Westen her kommen , der politisch und
wirtschaftlich stark gemacht werden müsse .

BERLIN . Das brandenburgische Volksbildungs -
ministerium hat angeordnet , daß aus den Leih -
büchereien des Landes die gesamte amerika -
nische und englische Literatur verschwinden
müsse , um , ,faschistische Propaganda " zu ver -
hüten . Auch Shaw und Upton Sinclair fallen un -
ter das Verbot .

BERLIN . Das Zentralkomitee der SED hat ver -
fügt , daß das Studium des , , Leitfadens der Ge -
schichte der Kommunistischen Partei Sowjet -
rußlands " von Stalin allen Mitgliedern der SED
zur Pflicht gemacht wird . Um dieses Studium

Propagandaaktion durchführen .
zu fördern , werden die Parteizeitungen eine

trationslagers Börgermoor , der noch vor kurzem
BERLIN . Der ehemalige Leiter des Konzen -

im Büro des öffentlichen Klägers in Hamburg
beschäftigt war , ist in Hamburg festgenommen
und nach Berlin geschafft worden . Er steht un -
ter der Anklage , politische Gefangene miẞhan -
delt zu haben .

LONDON . Die letzten deutschen Kriegsgefan -
genen haben jetzt Aegypten verlassen und befin -
den sich auf dem Wege nach Triest . Damit sind
nun alle 200 000 Kriegsgefangenen , die seit Kriegs -
ende in den verschiedenen Lagern des Mittleren
Orients untergebracht waren , in die Heimat zu -
rückgekehrt .

MADRID . Ein Londoner Blatt hatte behauptet ,
daß zwischen Franco und den Vereinigten Staa -
ten über die Einräumung von Luftstützpunkten
für die USA verhandelt werde . Vom spanischen
Außenministerium ist nun diese Meldung aus -
drücklich dementiert worden .

ROM . Der tschechoslowakische Gesandte in
Rom , Jean Pauliny Toths , hat seinen Rücktritt
erklärt und ist nach England abgereist . Als

der in der Tschechoslowakei neuerdings verfolg -
Grund für seinen Rücktritt hat er , ,Ablehnung

ten kommunistischen Politik " angegeben .

Höchstgrenze für Bierpreise
TÜBINGEN . Das Wirtschaftsministerium ,

Preisaufsichtsstelle , gibt bekannt : Für das
seit kurzer Zeit im Ausschank befindliche

Bier mit 8prozentiger Stammwürze sind fol -
gende Höchstpreise festgesetzt worden : 8/10 Li -
ter 32 Pfennige , 5/10 Liter 45 Pfennige , 1 Liter
90 Pfennige . Die Landratsämter können , so -
weit es die örtlichen Verhältnisse zulassen ,

niedrigere Preise (für das 3/ 10-Liter - Glas bei -
spielsweise 30 Pfennige ) festsetzen . Ledig -
lich für Gaststätten der Preisgrupp II (mit
besonderer Aufmachung und höheren Unko -
sten ) ist ein Preis von 35 Pfennige je Glas
zugelassen worden . Genüber dem zurzeit
in den Tübinger Gaststätten verlangten Preis
von 35 Pfennige je Glas bedeutet dies eine
Ermäßigung für den Verbraucher von 3 bis
5 Pfennigen .
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später wurde es wieder Erholungsaufenhalt
für Versicherte , im Hitlerreich diente es Zwek -
ken der Nazipartei , dann wurde es Polizei -

torium der Landesversicherungsanstalt .
kuranstalt und seit 1945 ist es wieder Sana -

In einem idyllischen Tale , verhältismäßig
hoch gelegen und von dunklen Tannenwälderngen eine Schilderung erhalten , die im folgen -

bergmännisch , sondern nur im sogenannten
30jährigen Kriege wurde sie verschüttet , auf umgeben , eignet sich Rötenbach vorzüglichden mitgeteilt werden soll : , , In Neuenbürg

ziehen uns vor allem die Eisenbergwerke und
Eisenfabrikation an . Wir gehen eine Viertel -
stunde talaufwärts und stehen an der Oeff -

nung eines Seitentälchens , das zum Eingangin das Bergwerk führt . Wollen wir uns vom

Bergmann zum Besuchen desselben einladenlassen und uns bequemen , die Bergmanns -
tracht anzulegen über unsere Kleider ! Und
nun mit dem Grubenlicht in der Hand gehts
anfangs waagrecht im Stollen bergein , dann
senkrecht aufwärts auf Leitern im Schachte ,
und so abwechslungsweise in die Höhe und
Weite in dieser unheimlichen Tiefe und Fin -
sternis , die nur spärlich von Grubenlichtern
beleuchtet , in dieser Grabesstille , die nur
da und dort vom Schlag des Hammers und
dem freundlichen „ Glückauf " des Bergmanns
unterbrochen ist . Das vorherrschende Erz ,
das hier gewonnen wird , und von welchem
der Fremde nach Lust in die Tasche stecken
darf , ist der Brauneisenstein . Er hat seinen
Namen davon , daß er gelblichbraun ge -
färbt ist , wenn er geritzt wird . Die Farbe ist
sonst verschieden , von hell - bis schwarzbraun
und schwarz . Er erscheint bald glanzlos , bald
von metallischem Glanz ; er tritt in verschie -
denen Gestalten auf erdig , stängelig , halb -
kugelig , traubig , nierenförmig , getropft , dicht -
und er verrät durch sein Gewicht , daß er 33 bis
45 vom Hundert Eisen enthält . Die kugeligen
Formen mit metallglänzender Oberfläche hei -
Ben Glaskopf .

-

Pingenbau gewonnen , indem die Gänge am
Ausgehenden aufgedeckt und durch offene
Gruben vom Tage wieder auf eine Tiefe von

wurden . Erst 1720 eröffneten zwei sächsische
4 bis 5 Lachter (= 8 bis 10 Meter ) abgebaut

Bergleute einen unterirdischen Gang . Sie ver -kauften ihre Grube an das Pforzheimer Hüt -
tenwerk 1758 . Die württembergische Regie -
rung aber zog das Revier 1790 an sich und
gab es einer Gesellschaft Kornbeck und Luz
in Calmbach in Pacht bis zum Jahr 1800 , wo
dann die Regierung die Gruben in eigenen
Betrieb nahm .

Die Brauneisenerzgänge reichen westlicheine Viertelstunde über die Enz hinaus ; öst -
lich erreichen sie die Nagold bis auf eine
Viertelstunde ; nördlich reichen sie noch ei -
nige hundert Schritte ins Badische , und süd -
lich finden sie ihre Grenze an einer Linie
über Höfen , Langenbrand und Schömberg .
Die Ausdehnung des Ganggebiets beträgt über
40 qkm .

-

zu

Aber wir scheiden nicht aus diesem Erzge -
biet , ohne auch etwas von der Kraft der
Schmiede gesehen zu haben , welche dieses
Eisenmaterial allerdings auf dem Umweg
über das Hüttenwerk Friedrichstal
nützlichen Werkzeugen verarbeitet . Wir gehen
von Neuenbürg die Enz abwärts und finden
drei Werke , welche Eigentum der Firma
Haueisen und Sohn in Stuttgart sind , und die

Sicheln und Strohmessern berechnet sind ,
auf eine Jahreserzeugung von 450 000 Sensen ,

welche zu nicht unbeträchtlichem Teil in der
Schweiz , Italien und Frankreich Absatz fin -

Der Brauneisenstein von Neuenbürg und
Waldrennach gewährt eine jährliche Ausbeute
von 4000 Klafter Erz (= 8000 Doppelzentner ) ,
welche in die Hochöfen nach Friedrichstal bei den ." F. F.

merkwürdige Weise soll man sie , ähnlich wie
das Wildbad , später wieder entdeckt haben .
Historisch ist , daß etwa um 1700 die Heilkraft

gehend beschäftigte sich mit der wunderbaren
dieses Wassers mehrfach erprobt wurde . Ein -

Heilwirkung der Rötenquelle der Nagolder
Amtsphysikus Dr. Brodbeck . Selbst der da -
malige Herzog Eberhard Ludwig von Würt -
temberg bekundete reges Interesse . Die Stadt
Nagold erstellte 1726 im Rötenbachtal ein Bad -
haus , das sich mit der Zeit zum heutigen Sa -
natorium entwickelte . Später befaßten sich
der bekannte Apotheker und Naturforscher

ber mit der Rötenquelle und traten mit Ver -
Dr . Zeller und nach ihm Oberamtsarzt Dr . Sil -

öffentlichungen hervor .

Rötenbach hatte sich inzwischen einen Na -
men gemacht . Kurgäste kamen aus dem gan -
zen Lande . Man suchte und fand Heilung
vor allem bei Lähmungserscheinungen , Gicht ,
Rheuma , Gelbsucht , schwer heilbaren Ge-
schwüren , langwierigem Husten , Kurzatmig -
keit und Nervenleiden . Vor nunmehr 86 Jah -
ren besuchte Eduard Mörike das Bad . Die al -
lerdings nur kurze Kur bekam dem Dichter
und vom Bad und seiner herrlichen Umge -
bung wurde er tief beeindruckt . Mit der Zeit
ließ indessen die Rentabilität nach . In der
Nähe gab es berühmtere Bäder , gegen die
Rötenbach nicht aufkommen konnte . Die Stadt
Nagold sah sich gezwungen , das ganze An -
wesen zu verkaufen .

Als aber 1899 die Landesversicherungsan -
stalt Württemberg Rötenbach erwarb , wurde
es zur Heilstätte für Werktätige aller Art .
Von 1914 bis 1918 war das Haus Lazarett ,

auch als Lungensanatorium . Die 85 bis 90 Pa -
tienten , mit denen die Erholungshäuser heute
belegt sind , können wunderbare Spaziergänge
und erfolgreiche Liegekuren in der Waldein -
samkeit machen . Sie stammen aus der fran -
zösischen wie auch aus der amerikanischen
Zone Württembergs . Alle Berufe und Alters -
klassen sind hier , darunter Studenten , Schü -
ler und Lehrlinge . Kriegsbeschädigte und Ost -
flüchtlinge stellen einen wesentlichen Pro -
zentsatz der Kranken . Die Jahrgänge von 1918
bis 1928 sind am stärksten vertreten . Es han -
delt sich nur um Tb . - Fälle leichterer Art . Der
Lungenspezialist Dr . Taig , unterstützt von ei -
nem Assistenzarzt , betreut die Kranken und
hat die Genugtuung , daß er mit seiner Heil -
praxis schöne Erfolge erzielt .

Die Insassen des Sanatoriums sind gut ver -
sorgt . Sie erhalten regelmäßig ihre Lebens -
mittelzulagen . Das Haus hat auch ein Biblio -
thek , die noch auszubauen wäre . Auswärtige
Künstler finden sich hier und da ein . Gern
weilen Nagolder Musiker und Gesangsfreunde
in Bad Rötenbach . Auch können die Patien -
ten an den kulturellen Veranstaltungen in Na -
gold teilnehmen .

So ist Bad Rötenbach immer schon eine
Heil - und Zufluchtsstätte für arme , leidge -
plagte Menschen gewesen . Es ist schade , daß
die Heilquelle nicht mehr ihrer Bestimmung
dienstbar gemacht wird . Vielleicht ließen sich
Heilbad und Lungensanatorium miteinander

die Heilquelle nicht der Vergessenheit an -
in Einklang bringen . Auf alle Fälle sollte man

heimfallen lassen . Wer hilft sie retten ?
F . Schlang
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SCHWABISCHES TAGBLATT

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Umstrittene Milch , reise

P. S. Die Diskussion über die gegenwärtigen
Milchpreise findet kein Ende . Dafür sorgt nicht
allein das in den Verbraucherkreisen geführte
Gespräch über die unverständliche Entwicklung
der Preise für Milch und Milcherzeugnisse , die
sich als erhebliche , die Börse des kleinen Man -
nes bis zur Grenze des Tragbaren belastende
Verteuerung eines der Grundnahrungsmittel im
Familienhaushalt so fühlbar auswirkt . Auch der
Bauer als Erzeuger dieses Grundstoffes , zu des -
sen Gunsten letzten Endes die vorgenommene
Preiserhöhung angeblich gehen sollte , ist mit
ihrem jetzigen Ergebnis durchaus unzufrieden ,
wobei er nicht etwa den heutigen Verbraucher -
preis als zu niedrig bezeichnet , sondern keine
Beziehung zwischen der relativ beträchtlichen
Erhöhung des Ladenpreises und seiner eigenen
Preisaufbesserung findet .

Die unmittelbare Berührung von Städter und
Bauer bei der Bemühung des ersteren , hin und
wieder eine kleine markenfreie Ergänzung der
Kalorienmenge vom „, Onkel auf dem Lande " zu
erhalten , die auch in heutiger Zeit noch
nicht ganz entbehrlich ist , vertieft die Proble -
matik der Milchpreise durch Beleuchtung von
beiden interessierten Parteien her noch und
macht das gegenwärtige Preisgefüge vollends
zum gordischen Knoten . Stellt der Bauer doch
fest , daß seine Stallvollmilch , für die er vorher
zirka 20 Pfennig erhalten hat und die ihm heute
25 Pfennig einbringt , im Ladengeschäft in der
Stadt vorher 28 Pfennig , heute aber 36 Pfennig
kostet , wobei die Vollmilch , wie der Städter sie
erhält , nur , , eingestellte " , d . h . teilweise ent -
rahmte Vollmilch ist . Bei entrahmter Frischmilch
(welch klangvoller Name !) ist die Differenz in -
sofern noch größer , als der Verbraucher hier
schon 8 Pfennig mehr für die Magermilch be -
zahlen muß als früher . Ist aber nicht auch die
Butter um über 1 DM aufgeschlagen , mit der
Begründung , daß diese Erhöhung eine Auswir -
kung der Milchpreiserhöhung sei ? Wem kommt
dann die Erhöhung des Butterpreises zugute ?
Sollte sie dem Bauern zugute kommen , dann
müßte er für den Rahm oder Fettgehalt der
Stallmilch je Liter heute ebenfalls entsprechend
mehr bekommen . Er müßte daher , wenn man
zu 1 kg Butter 23 Liter Milch benötigt und wenn
heute das kg Butter rund 1 DM mehr kostet ,
für 23 Liter Milch schon für den höheren But -
terpreis 1 DM , das ist pro Liter Milch 4,4 Pfennig ,
mehr erhalten . Der höhere Magermilchpreis von
8 Pfennig , wie wir ihn heute bei der entrahm -
ten Frischmilch bezahlen müssen , müßte dem
Bauern ebenfalls zufließen , der insgesamt dann
für seine Stallmilch etwa 12 Pfennig je Liter
mehr erhalten iẞte als bisher . Da der Bauer
jedoch nur etwa 5 Pfennig je Liter Milch mehr
erhält , wendet er seine aufrichtige Teilnahme
dem durch die Ladenpreise schwer getroffenen
Städter zu und bedauert dabei , daß er leider
nicht der volle Nutznießer dieser Preiserhöhun -
gen ist . Zum erstenmal schütteln sich Bauer und
Städter als beiderseitig Geschädigte die Hände
und begegnen sich auf einer langerstrebten
Ebene des Einvernehmens .

Man war bisher gewohnt , daß die Preise für

die wichtigsten Nahrungsmittel einwandfrei und
gerecht festgesetzt werden . Doch in dieser An -
gelegenheit kann keiner der Betroffenen des
Rätsels Lösung ergründen und die zuständigen
Stellen hüllen sich in Schweigen .

Der abgewandte Grundsatz ,, Gebt dem Bauern
was des Bauern ist , dem Verbraucher aber was

des Verbrauchers ist " führt zu folgenden Kor -
rekturmöglichkeiten :

Die Mehreinnahme des Bauern von etwa 5 bis

6 Pfennig je Liter Milch wird von uns Städtern
bereits durch die über diesen Betrag hinaus -
gehende Erhöhung des Trinkmilchpreises reich -
lich bezahlt . Entsprechend haben sich auch die
Käsepreise nicht nur im gleichen Maße erhöht ,
sondern wir stellen Preise fest , die über die

anteilige , dem Bauern zukommende Aufbesse -
rung seines Erzeugerpreises hinausgehen . Wenn
daher an der gegenwärtigen Höhe der Verbrau -
cherpreise für Käse und Trinkmilch einerseits
sowie an der erfolgten Aufbesserung des Er -
zeugerpreises von etwa 5 bis 6 Pfennig je Liter
Milch andererseits festgehalten wird , so ist die
Verteuerung des Butterpreises unbegründet .
Dieser müßte und könnte daher auf den alten
Stand reduziert werden .

Sollte aber aus Zweckmäßigkeitsgründen der

gegenwärtige Butterpreis beibehalten werden , so
kann bei richtiger Verwendung dem Bauern
daraus je Liter Milch eine Mehreinnahme von
4 Pfennig , wie wir oben bewiesen haben , zuflie -
Ben . Da der Bauer aber im günstigsten Falle
nicht einmal je Liter Milch 6 Pfennig Mehrein -
nahme erhält , bekommt er praktisch für die
Rahm - oder Butterpreiserhöhung anteilig auf
das Liter Milch 4 Pfennig und den Differenz -
betrag von 2 Pfennig als Erhöhung auf den Ma -
germilchpreis . Da für uns Städter aber der Ma -
germilchpreis um 8 Pfennig gestiegen ist , wovon
dem Bauern nur 2 Pfennig zugute kommen ,
müßte der Magermilchpreis im Ladengeschäft
für den Verbraucher um 6 Pfennig gesenkt wer -
den können , ohne daß der Bauer bei seinem ge -
genwärtigen Auszahlungspreis geschädigt wird .

Die dritte Korrekturmöglichkeit bestünde , die
Beibehaltung der heutigen Ladenverkaufspreise
vorausgesetzt , in einer Erhöhung des Auszah -
lungspreises an den Bauern , mithin einer Er -
höhung der bisherigen Mehreinnahme je Liter
Milch von 6 Pfennig auf 12 Pfennig .

Die Städter sind davon überzeugt , daß das
Landvolk die dritte Korrekturmöglichkeit vor -
schlagen wird . Hier findet jedoch die Interessen -
gemeinschaft von Bauer und Städter in der Frage
über die Korrekturbedürftigkeit der heutigen

Milchpreise ihr Ende . Wenn schon der Krieg uns
als Erbe große Lasten auferlegt , so sollten diese
anteilig von allen Schichten des Volkes getragen
werden . Vorschlag drei würde jedoch eine ein -
seitige Belastung des Städters , den die gesamte
Verteuerung von Gütern aller Art im gleichen
Umfang wie den Bauern trifft , bedeuten . Wir
sehen in der Aufbesserung des Milchpreises je
Liter von 5 bis 6 Pfennig eine in Würdigung
der allgemeinen Verteuerung ausreichende Ent -
schädigung .
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Die Zuständigkeit für die Preisfestsetzung
BADEN - BADEN . Im Zusammenhang mit der

Währungsreform sind , wie an dieser Stelle ver -
öffentlicht , gewisse Bestimmungen der französi -
schen Militärregierung innerhalb der wirtschaft -
lichen Gesetzgebung im Sinne einer Erweiterung
der Befugnisse der deutschen Länderregierungen
geändert worden . Die Länder wurden ermäch -
tigt , in eigener Verantwortung Verordnungen
über die Kontingentierung , Rationierung und
auch über die Freigabe solcher bewirtschafteter
Erzeugnisse zu erlassen , die an sich im Namen
der Militärregierung bewirtschaftet sind <- SO-
weit die Militärregierung die betreffenden Wa -
ren freigibt . Für alle übrigen Erzeugnisse ist den
deutschen Dienststellen die Zuständigkeit in
vollem Umfange übertragen worden . Auf dem
Gebiet der Preisfestsetzung gelten dabei folgende
Vorschriften :

Die angedeuteten Korrekturmöglichkeiten gin -
gen von der Erwägung aus , daß an der Verteue -
rung des Milchpreises außer dem Bauern nie -
mand zusätzliche Gewinne erzielen soll . Oder
haben sich etwa auf dem Weg . den die Milch
vom Bauern bis zum Städter durchläuft , sonstige A ) Reservierte ErzeugnisseVerteuerungen ergeben , die erst jetzt nach der
Währungsreform auftraten und die im höheren Dabei handelt es sich um eine vom Alliierten

Milchpreis abgegolten werden müssen ? Wie eine Kontrollrat in Berlin aufgestellte Liste , die 13

Rückfrage beim Einzelhandel ergab , wurde tat - Erzeugnisse umfaßt , für die der Kontrollrat allein
sächlich die Einzelhandelsspanne um 1 Pfennig zuständig ist . Preisänderungen für diese Erzeug -
erweitert im Hinblick auf gestiegene allgemeine nisse können vom ständigen Sekretariat der

Kosten . Wenn wir daher in obigen Korrektur - deutschen Wirtschaftsminister vorgeschlagen wer -
vorschlägen den Verwendungszweck von diesem den , doch ist deren Durchführung an die Geneh -
einem Pfennig berücksichtigen , dann verbleiben migung durch das Generalsekretariat des fran -
immer noch die restlichen 5 Pfennig (8 Pfennig . zösischen Oberkommandos in Deutschland ge -
Erhöhung der Magermilch abzüglich 2 Pfennig bunden .
Mehrerlös für den Bauern + 1 Pfennig Erweite - B ) Andere Erzeugnisse
rung der Handelsspanne ) offen . Kann die zu -
ständige Behörde darüber Auskunft geben ? P. S.

KURZNACHRICHTEN

Aufhebung der Warenbegleitscheine
BADEN - BADEN . Die im Güterverkehr der fran -

zösischen Zone mit der Bizone bisher vorgeschrie -
benen Warenbegleitscheine fallen nach einer Mit -
teilung der französischen Militärregierung weg .

Zusammenkunft der Finanzminister
FRANKFURT . Die Finanzminister der drei West -

zonen traten am Dienstag in Frankfurt zu internen
Beratungen zusammen . Auf der Tagesordnung stan -
den u . a . der Finanzausgleich , die Haushaltsführung
der Länder , die Kredithilfe für Berlin , das zwei -
zonale Bauprogramm und das Bergarbeiterwohnungs -
bauprogramm .

Neue Kahlschläge in der Pfalz
MAINZ . Im Landkreis Kaiserslautern , insbeson

dere bei Otterberg und Hochspeyer , wurde mit neuen

hatte die französische Militärregierung für die Pfalz
Kahlschlägen begonnen . Im Frühjahr dieses Jahres

die Versicherung gegeben , daß private französische
und andere ausländische Firmen keine Bewilligung
für Kahlhiebe mehr erhalten würden .

liche Krisen zu überwinden hatte , konnte mit meh -
reren Ländern Exportverträge abschließen . Nach
Belgien sollen für 450 000 Dollar , nach Holland für
150 000 Dollar und nach Italien für 120 000 Dollar
Schmuckwaren ausgeführt werden . Aehnliche Ver -
einbarungen sind mit Schweden im Gange .

Im September 2135 Volkswagen produziert
WOLFSBURG . Das Volkswagenwerk stellte im Sep -

tember 2135 Wagen gegenüber 1005 im August her .
Im Juli waren 1800 Wagen fertiggestellt worden .

Verstärkte Schrottausfuhr nach Rußland
BERLIN . Nach einem bis jetzt noch nicht ver -

öffentlichten Befehl der SMA sollen für die Ostzone
Sonderkommissionen gebildet werden , welche die
Schrottbestände der Ostzone in verstärktem Maße
für Reparationslieferungen nach der Sowjetunion
sicherstellen sollen . Schon in den vergangenen Mo-
naten führten die Schrottexporte aus der Sowjet -
zone in der Außenhandelsbilanz der Ostzone .

Pforzheimer Schmuckexport nach Westeuropa für Fest - und Kündigungsgelder auf jährlich 2 bisPFORZHEIM . Die Pforzheimer Schmuckwarenin -
dustrie . die nach der Währungsreform wirtschaft -

Neue Zinssätze in der Sowjetzone
BERLIN . Die Zinssätze in der Sowjetzone wurden

4 Prozent und für Sparkonten auf 3 Prozent festge -
setzt ,

Umschau im Lande
Raubmörder Pitak nicht gefaßt

Tübingen . Der Raubmörder Pitak , der sich
seit längerer Zeit im Kreis Horb befand , ist wie
uns von seiten des Landeskriminalpolizeiamtes
mitgeteilt wird , noch nicht gefaßt worden . Die

Nachforschungen nach seinem Verbleib sind nach
wie vor im Gange .

Richtfest bei Martin Heusel & Co .

Tübingen . Die Firma Martin Heusel & Co.
in Kusterdingen konnte am vergangenen Sams -
tag das Richtfest eines etwa 800 Quadratmeter

umfassenden Neubaues begehen . Dieser Neubau
schafft die Voraussetzung dazu , daß sich die hei -
mische Industrie in Kusterdingen schon in Bälde
wesentlich vergrößern kann .

Zimmerleute werden geschult

Tübingen . Gestern wurde in Lustnau bei

Tübingen der 162. Kurs der Zimmerei - Fachschule
Kreß , eröffnet . Die Schule ist die einzige ihrer
Art und genießt in der Fachwelt einen ausge -
zeichneten Ruf . Trotz des frühen Kursbeginnes

die Bausaison des Zimmereihandwerks ist ja
- war der Andrangnoch nicht abgeschlossen

zu dem Lehrgang überaus stark .

Volkabstimmung abgelehnt

Reutlingen . Der Reutlinger Gemeinde -
rat beschäftigte sich in einer außerordentlichen
Sitzung mit der Ausgemeindungsfrage . Nach ein -

gehender Aussprache , in der die einzelnen Frak -

Demontage gefährdet Energieversorgung

seien .

-

Wie die bizonale Wirtschaftsverwaltung be -
kanntgab , soll der Abbau des Werkes in diesen

auchWochen beginnen . Dabei weiß niemand
nicht die Besatzungsbehörden wem die de -

montierten Werkteile zugesprochen werden sol -
len . Die Demontage kostet 60 Millionen DM und
beschäftigt 3000 Arbeiter fünf Jahre lang . Der
Wiederaufbau an anderer Stelle würde sechs

Jahre dauern , wenn er überhaupt zu verwirk -
lichen wäre ; wahrscheinlich werden die Werks -
einrichtungen nach ihrer Entfernung jedoch nur
noch Schrottwert besitzen .

Dr. Pünder wandte sich an Paul Hoffman / Gegen die Demontage des Feinblechwalzwerks

FRANKFURT . Nach mehreren erfolglosen Ver - dem benötigten Spezialblech versorgt worden

suchen bei den Militärregierungen hat sich Ober -
direktor Dr . Pünder nunmehr an den ERP -
Administrator Paul Hoffman gewandt , um
das Fertigungsverbot und den Demontagebefehl
für das Feinblechwalzwerk Bruckhausen der
August - Thyssen - Hütte in Hamborn widerrufen zu
lassen . Gleichzeitig hat die Verwaltung für
Wirtschaft am 30. September an alle Landes -
regierungen eine Denkschrift gerichtet , in wel -
cher auf die Bedeutung der Transformatoren -
blechproduktion des Hamborner Werkes hinge -
wiesen wird . Wie der Landesverband der Elek -
trizitätswerke erklärte , hängt bereits die Strom -
versorgung von Niedersachsen , Hamburg und
Schleswig - Holstein an einem einzigen Großtrans -
formator in Lehrte . Im Gebiet Oberfranken und
Oberpfalz seien die wenigen Großtransformato -
ren in allen wichtigen Umspannstationen meh -
rere Stunden lang täglich bis zu 40 Prozent über -
lastet . In dieser Situation erscheine das Stilliegen
des Feinblechwalzwerks Bruckhausen als ein
Wahnsinn , da die gesamte Versorgung der Energie -
wirtschaft mit Transformatoren durch die Blech -
produktion dieses einen Werkes gesichert wer -
den könnte . Andererseits sei der Ankauf von
Großtransformatoren im Ausland unmöglich , da
die Transformatorenfabriken Westeuropas zum
Teil früher von der August - Thyssen - Hütte mit

S

.,Liebe Hausfrau' n laht
euch sagen , Sforz .
Milvani " solltihrhaben,
wollt ihr feine Kuchen
backen oder süße Spei-
sen machen!" Milvani
ist ein Erzeugnis der

Kakao- u. Schokoladenfabrik
Chr . Storz , Tuttlingen

Jetzt frel erhältlich

Die Ruhrstahlerzeugung in Frankreich ?

WASHINGTON . Der frühere französische Wirt -

schaftsminister und gegenwärtige französische
Gouverneur des Internationalen Währungsfonds ,

Pierre Mendes - France , trat auf einer
Pressekonferenz für die Verlagerung eines Teils
der Stahlerzeugung des Ruhrgebietes nach Frank -
reich ein . Der Ruhrstahl werde hauptsächlich
aus französischen Eisenerzen hergestellt ; Men -
des - France hält es für ratsamer , den Stahl in
der Nähe der Eisenerzlager zu erzeugen , als im
Kohlengebiet . Eine Verlagerung sei nicht nur
wirtschaftlich zweckmäßig , sondern liege auch
im Interesse des internationalen Friedens .

Geschäftliches

ISOFLEX , die leichteste Isolierplatte d .
Welt , biegsam , rüttelfest , isolierkon -
stant , Maschinenfabrik IMPERIAL
GmbH . , Stuttgart -N, Robert -Mayer -
Straße 107

Stellenangebote

Heizungsmeister in selbständ . Dauer -
stellung sowie perfekte Heizungs -
monteure gesucht . Paul Neugebauer ,
Nagold

Tücht . 1. Verkäuferin oder Verkäufer
f . Kolonial -Feinkostgeschäft gesuchi .
Angebote mit Zeugnis und Gehalts -
angabe unt , S. T. 3378 an das Schw .
Tagblatt Tübingen

Mädchen , ehrl , und fleißig , für Lebens -
mittelgeschäftshaushalt zu baldigem
Eintritt gesucht . Gute Behandlung u.
Familienanschluß wird zugesichert .
Angebote erbeten unter S. T 3390 an
das Schwäbische Tagblatt , Tübingen

tionen ihren Standpunkt darlegten , wurde der
Ausgemeindung der Reutlinger Vororte im Sinne
des Vorschlags des südwürttembergischen In -
nenministeriums zugestimmt . Diese Vororte schei -
den somit ab 1. November aus dem Stadtverband
Reutlingen aus . Ein Antrag , den Einwohnern
von Pfullingen und Eningen durch eine Volks -
abstimmung Gelegenheit zu geben , zur Ausge -
meindungsfrage selbst Stellung zu nehmen ,
wurde abgelehnt .

Neuer Sendemast in Sigmaringen

Sigmaringen . Im Laufe dieses Monats
soll der Sender Sigmaringen einen neuen Sende -
mast erhalten . Es handelt sich dabei um einen
120 Meter hohen Rundstrahlenmast . Man er -
hofft sich von dem neuen Mast einen weit bes -
seren Empfang , vor allem im Raume der Schwä -
bischen Alb und des Unterlandes .

Probleme der Erwachsenenbildung

Sigmaringen . In der Volkshochschule In -
zigkofen werden sich demnächst die führenden
Vertreter des deutschen Volkshochschulwesens
mit französischen Lektoren treffen , um sich über
die Probleme der Erwachsenenbildung auszu -

Vom Petersfelsen abgestürzt
Beuron . Ein 21jähriger Mann wollte am ver -

gangenen Sonntag den Petersfelsen besteigen
und stürzte ab . Er trug so schwere Kopfver -
letzungen davon , daß er kurze Zeit später im
Kreiskrankenhaus Tuttlingen gestorben ist .

Neues Fernsprechamt in Baden -Baden

Baden - Baden . Am vergangenen Samstag
fand in Baden - Baden die Uebergabe des für die
französische Militärregierung hergestellten Fern -
sprechamtes an die PTT statt . Die Neuanlage , die
unter den üblichen zeitbedingten Schwierigkei -
ten von der Firma Siemens & Halske erstellt
wurde , gibt dem deutschen Fernsprechamt in
Baden - Baden seine Selbständigkeit wieder . In
Zukunft wird daher die Annahme und die Ab -
wicklung der Ferngespräche schneller vonstatten
gehen .

Markenfreie Essenabgabe erwünscht

Konstanz . Die Gewerkschaft der Hotel -
und Gasthausangestellten in Konstanz hat in
einer Entschließung zu der Frage der marken -
freien Essenabgabe in Hotels und Gaststätten
eine Lockerung der Bestimmungen über die
markenfreie Essenabgabe gefordert , die nicht
nur im Interesse der Gäste , Wirte und der Gast -
hausangestellten läge , sondern auch der Allge -
meinheit zugute komme , weil sie der Hebung
des Fremdenverkehrs diene .

. 15 . deutscher Stenographentag

Karlsruhe . In Karlsruhe fand über das
vergangene Wochenende der 15. deutsche Steno -
graphentag statt . Im Mittelpunkt der Tagung
standen die Leistungsschreiben , die einen um -
fassenden Einblick in den gegenwärtigen Stand
der deutschen Stenographie vermittelten . Die
Ausschußsitzungen befaßten sich mit internen

Wir suchen : Konstrukteur für Hoch - Stadt
frequenztechnik Werkzeugmacher m .
Erfahrung in Schnitt - und Stanz -
werkzeugbau , jüng . männl . Kraft f .
Arbeitsvorbereitung und Terminpla -
nung . Labor für technische Physik ,
Tübingen Blaue Brücke 14

Mädchen für kleinen , Haushalt ab so-
fort oder später gesucht . Frau Fa-
brikant Wagner , Firma Hermann
Pichler , Laichingen , Fe 103

Flinkes und gewandtes Mädchen für
Küche und Zimmer , das auch bügeln
kann für sofort oder später gesucht .
Angebote mögl . mit Zeugnisabschrif .
ten u. Lichtbild an Uracher Fleisch -
fabrik und Hotel 4 Jahreszeiten " ,
Karl Frank , Urach , Tel . 260

Suche für sofort gebildetes Mädchen
ges . Alters für meinen Privathaus -
halt und zur Betreuung meiner vier
Kinder im Alter von 5 - 13 Jahren .
Angeb . mit Zeugnisabschriften und
Lichtb . an Frau Olga Frank , Urach ,
Tel . 260 (Hotel und Wurstfabrik )

1. Kontingentierte Erzeugnisse . Die deutschen
Behörden sind für die Festsetzung der Preise
für diese Erzeugnisse zuständig . An die Stelle der
früheren Genehmigungspflicht ist das Einspruchs -
recht der französischen Dienststellen innerhalb
15 Tagen getreten .

2. Nicht kontingentierte Erzeugnisse . Die deut -
schen Länderregierungen können für alle Er -
zeugnisse dieser Kategorie nach wie vor die
Preise nach Belieben festsetzen oder dem freien
Spiel von Angebot und Nachfrage überlassen ,
unter der Bedingung , daß die Militärregierung
davon in Kenntnis gesetzt wird .

Im besonderen sind die Länderregierungen
auf dem Gebiet der Versorgung ermächtigt , nach
freiem Ermessen Bestimmungen zu erlassen .
Ausgenommen davon sind jedoch die wichtigsten
Lebensmittel , die die Grundlage der gegenwär -
tigen Versorgung in Form von Rationen bilden :
Getreide , Fleisch , Milchprodukte , Zucker und
Kartoffeln . Solange die Ernährung nicht aus -
reichend gesichert ist , bleiben diese Erzeugnisse
den Bestimmungen über die kontingentierten
Waren unterworfen (Abschnitt B Abs . 1) .

Die französischen Dienststellen in den Ländern
sind von der Militärregierung aufgefordert wor -
den , mit den deutschen Preisbehörden in Füh -
lung zu bleiben , um sie beraten zu können , so
oft sich das als notwendig erweist .

und organisatorischen Fragen . Der Systemaus -
schuß hingegen erörterte systemtheoretische Ein -
zelheiten . Im Rahmen dieser Tagung fand eine
Verlagsausstellung statt , in der vor allem die
stenographischen Unterrichiswerke der Verlage
Heckner & Wolfenbüttel , dann des Stano - Ver -
lag Stuttgart , und des Brücken - Verlag , Frank -
furt am Main , vertreten waren .

Tausend Flaschen Kognak beschlagnahmt

Stuttgart . Bei einer Fahrzeugkontrolle
stellte die Polizei dieser Tage in der Nähe des
Westbahnhofes in Stuttgart einen Lkw . , der rund
tausend Flaschen französischen Kognak geladen
hatte , sicher . In Zusammenhang mit der Be -
schlagnahme sofort angestellte Ermittlungen er -
gaben , daß ausländische Auftraggeber seit der
Währungsreform bereits rund 3500 Flaschen Ko -
gnak in neun Transporten unter Umgehung der
deutschen Zollämter nach Stuttgart bringen lie -
Ben und an Angehörige des DP - Lagers Rheins -
burgstraße verkauften .

Quer durch die Zonen

-

-

Nach kurzer Krankheit ist der Direktor der
Spiritus - und Preẞhefefabrik Weingarten GmbH . ,
Otto Ruthardt , gestorben . In Biberach wurde
der Verlagsdirektor des Badenia - Verlages in
Karlsruhe , Erich Vollmar , beigesetzt . In Bet -
tenhausen , Kreis Horb , kann morgen Frau Mar -
garete Trick ihren 90. Geburtstag begehen . Sie
ist die älteste Einwohnerin der Gemeinde . In
Reutlingen warf einein Junge brennendes
Streichholz in einen Gas - und Wasserschacht ,
wodurch es zu einer Explosion kam . Hierbei er -
litt der Junge schwere Brandwunden im Gesicht
und an den Händen . Ein vierjähriges Kind ,
das über die Straße sprang , wurde von einem
Landpostkraftwagen in Reutlingen überfahren .

Ein Elefant des vorDas Kind war sofort tot .
kurzem in Tübingen gastierenden Zirkus Althoff
brach bei einer Vorstellung aus der Manege aus
und trottete in den Zuschauerraum . Die Besucher

der Veranstaltung verließen zunächst fluchtartig
den Zirkus . Sie kehrten erst wieder zurück , nach -
dem der Elefant wieder in die Manege zurück -
gebracht war .

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Freitag , 8. Oktober : 9. 00 Haus und Heim ; 13. 30
Das Tanzensemble von Radio Stuttgart ; 16. 00 Nach -
mittagskonzert . Felix Mendelssohn , Carl Reinecke ,
C. M. von Weber ; 17. 00 Kleines Konzert ; 18. 00 Musi -
kalisches Intermezzo ; 18. 30 Tanzmusik ; 20. 00 Gruß
von zu Hause , eine Sendung für unsere Kriegsge -
fangenen und die daheim ; 21. 05 Zum Feierabend ;
22. 30 Kammerkonzert ; 23. 00 Amerikanische Operet -
tenmelodien ; 23. 30 Meister des Jazz , Stan Kenton
und sein Orchester .

Der Südwestfunk sendet :

Freitag , 8. Oktober : 7. 30 bis 7. 40 Familienfunk :
Das sollten wir wissen ; 17. 00 bis 18. 00 Musikalische
Teestunde ; 18. 30 bis 18. 45 Sportvorschau ; 19. 15 bis
19. 30 Die Frau im öffentlichen Leben ; 20. 15 bis 21. 00
Kammermusik ; 21. 15 bis 22. 00 ,, Robinson von heute " .
Die Geschichte eines jungen Mannes der Gegen -
wart ; 22. 30 bis 23. 00 Literarische Hörfolge , Badische
Baudenkmäler in der Dichtung von Rupert Giesler ;
23. 00 bis 23. 15 Melodien der Völker : Jugoslawien ;
23. 15 bis 23. 45 Dreißig Minuten mit Arthur Schanze
und sein Streichorchester und das Brocksiquartett ;
23. 45 bis 24. 00 Ganz leis erklingt Musik .

Stelle des Gebr. Bandschleifmaschine verkauft Haut reiner Haut strafferSpaichingen . Die
Stadtbaumeisters der Stadt Spaichin -
gen ist neu zu besetzen . Anstellung
beamtenrechtlich . Bezahlung nach Be-
soldungsgruppe A 4 c 1. Tüchtige und
erfahrene Bewerber mit Prüfung ais
Baumeister und Wasserbautechniker
werden gebeten , ihre Bewerbung m.
Stammliste , Zeugnissen , politischem
Fragebogen oder Ergebnis der polit .
Säuberung einzureichen . Persönliche
Vorstellung nur auf besondere Mit-
teilung . Bürgermeister

Mädchen , jüng ., ehrl . , fleiß ., in bürger -
lichen Haushalt gesucht . Otto Leh-
mann , Tuttlingen , Bahnhofstraße 10

Verkäufe

Adler - Junior , Kabriolett , 4 -Sitzer , ver -
kauft Creux , Rottenburg , Jahnstr . 43

Lastwagen , 2 t , in bestem fahrbereiten
Zustand , Holzgas u . Benzin , Plane u.
Spriegel zu verkaufen , Angebote unt .
S. T. 3372 an das Schwäbische Tag -
blatt Tübingen

Wiech , Schreinerei , Talheim , Kreis
Tübingen

Pkw . , 10/50 , Mercedes -Limousine , neu
bereift , mit Holzgas und Benzin ,
fahrbereit , zu verkaufen . Angebote
unter S. T. 3374 an das Schwäbische
Tagblatt , Tübingen

Verschiedenes

Junger Fachdrogist und Chemo -Techni .
ker sucht auf 1. Januar oder später
Wirkungskreis in Industrie od . Han -
del . Angebote unter S. T. 3387 an
das Schwäb . Tagblatt , Tübingen

Wir suchen Büro -Schreibmaschine zu
kaufen oder gegen Rundfunkgerät zu
tauschen . Angebote unter S. T. 3380
an das Schwäb , Tagblatt , Tübingen

Einfamilienhaus im Kr . Ehingen (Alb )
zu vermieten . Pensionär bevorzugt .
Zuschriften unter , Steng " , post !a .
gernd Postamt 2, Ulm a . d . D.

•

mit Zarus Haut -Reiner " 1. 50 DM
und Zarus Haut -Straffer " 2. - DM,
Zarus Gurkenmilch 2. 80 DM Zarus
Rosen -Creme 1. 65 DM und Porto .
Jahrzehntelang bewährt . Versandhs .
Lebenskunst (Abt . 38) , Kassel -B, Post -
fach

Anzeigenschluß
der Gesamtausgab

für die Montagnummer: Samstag 12 Uhr

für die Mittwochnummer : Dienstag 10 Uhr

für die Samstagnummer : Freitag 10 Uhr

Anzeigenannahme : SchwäbischesTagblatt

Tübingen Uhlandstraße 2

ang
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/ 4us dem Vago ^ d -, Lmz - und z4/bta/
8 . OlLwdsrIS « LrsteCalverV ^ eüiasclitsmesve 1948
In 6er / eit voll preitag
, 17 . versmker , bis kvbit -
wock . 22 . verember . ist in
6er btadiksllsLalw eins Weiknacktsmssssgeplant . vis Veranstaltungsiebt unter
6em Protektorat

6er StadtgemeindeLsiw . ^ XIs Veranstalterrsicknst
6is pirma AtelierItsuü , brnstmüki,
Kreis Lsiw, pelekon Lalw 824 . verant¬wortlick.
vis Klesssslseine einrigartigewerblickeVeran¬ staltungsollin
erster I - inie eins beistungssckau
aller im KreisLalw ansässigen In6ustrie- un6
ttan - 6slskirinsn sein . Lsdacktist vor

allem 6aran , neben 6enalteingessenen Industrierwsigenauck 6is
neu gsgrün6eten pirmeninunseremKreisgebistru kor
- 6srn un6weitestenKreisenbekannt ru macken , pur 6is
Ausstellersink 3 klöglickkeitsnin Ttus - sickt

genommen - l . Kein repräsentativeWerbung
okne Verkauk . 2 . Ausstellung rum /
wecke 6ss Ver - ksuts an V/iederveikLuksr
un6 LrokkLndlerun6 3 . Ausstellung rum/
wecke 6es Verkaufs 6irskt an6is Verbraucksr.
In Krage kommenalle Srancksnun6 Kertigungen
. - ^ uck6is Ausgestaltung6er Ivlssssliegt
in Händen des Veranstalters , ebenso6ie werblickeVorbereitung
kierkür . vurck 6is ru erwartenks Lesuckerrakl
ist mit einer Krkökung6ss Ksiseverkekrs

ru rscknen . Lei 6snruständigen
Stel¬ len wird 6srsuk kingswirkt werden,
durck plan - mälligen stärkerenbinsatr von Zügen
diesemru erwartendenVerkedrKecknungru tragen .
Interessierte Kirmenwerdenaukgekordsrt , » ick beioben erwsknterpirma

telekonisck, persönlick oder sckriltlickru melden ^ Ils
weiterenkinrelksi- tsn » ind dort ru
srkskrsn . Spätester Kleide

- tsrmin

16

.

Oktober. SolckeKirmsn . dis be¬reitsikrsKleidung
abgegebenbaden, werdenge¬ beten. bis spätestens rumobigenZeitpunktlkrs Kleidung
ru wisderkolsn. KulturwerkLalw Im Volksdildungsabendam krsitsg
, den 8 . Ok¬tober
, 20 . 30 Ilkr , im .
.Wsldkorn" - Ssal sprlckt KrauvonKliltitrberlinüber das 33
> sma . . Ausblick In dis
Kurppäisckekulturspocke " . klonikavon
kliltitr , dis Verkasssrindes buckes , ,pine
deutsckeKrausiebt 113^ . " , wird dieses Urema aus
weltweiter und weltokksnsr
Lckau dskandeln, so daü MSN
diesemVortragsabendmit besonderemInteresseentgegsnsskenkann . — ^
m Sonntag , den 10 . Oktober
. 20 Ilkr , in der8tadtkaIIs grobes
VVokltätigkeitskonrsrtdes Stuttgarteräugsndorckssters. vormalsVolkskocksckulsStutt¬gart .
das bereitsim Vorjakrsrugunsten der llvck - wassergesckädigten
spielteund mit seinem volks
- tümlickenKonrsrt groben -

knklangkand . Auserlese¬nen Werkenmit Violin
- und bläsersolivon back, Händel, Seetkoven. klorart kolgen
im » weiten Keildes Programms»
anspreckendsOrckesterwsrksvonKlascagniund loksnn Straub .
vis Umbau- und Senovierungsardeltenim Oeor - genäum
mubten . da r . Zt
. dis brküllung vsrsckis

- dsnerVoraussetrungenausstekt,

vorläufigsbgsbro - cken werden. Zur > kusscksltung
von Ksrsonellgs- käkrdungauf der Saustelle
ist das Osorgsnäüm gs -
scklossen worden, vis Volksblldungsabendsdes Kulturwsrkswerdenkortgssetrt
. Vom Obst - und Oartenbauvereinrkm
Samstag, den 25 . September, veranstalteteder
neu gegründeteObst- und OartsndauvereinLalw einen
I

. skrgang kür Sssrsnscknitt» krsisbaumvartWalr , kisgold

, erläutertedis klack - teils der ru
engen kklanrungder beersnsträucksrund deren unssckgsmäüsvüngung
. ln einigen OSr - ten reigts er
den Scknitt der versckisdsnen ^ rten von
roten und sckwarrendokannisbeerensowie der Stackslbeersträuckerund der
Stsckslbeerkock - stämms . waskür
dis Anwesendensekr wicktig und lekrrsickwar . Wennauck
der Sesucd dieses I - ekr -
gangs alsgut bereicknetwerden kann , etwa

60 leilnekmer , so mub dock ksstgsetellt
werden , dab beidergroben Zakl der kiesigenKleingärtner
im¬ mer nock ru wenig Interesse
kür den kackgsmäbsnTtndau von Obst , beerenund
Oemüss verbandenist . - knsckliebendan denkekrgang
kand nock eins bsspreckung wegen
bssckakkungvon bäum - spritrsn statt
. Vorstandklast sen . Kattswegenbssckakkungeiner motorisiertenbsumspritrs
Vsr - ksndlungsn

mit einer Kirma gekükrt .
In der 2t . us - sprscks

wurde aber von Kacklsutsn rum Ausdruckgekrackt
, dab eins motorisierte bsumspritrskür
das bergige Osländs der klarkungOslw alleinnicktgeeignet
und rentabel ist , rumal ganr wenig
ge - scklosssns baumgütsr vorkandsnseien
und das Spritrsn der bäume sekrvon
der jeweiligenWit¬ terung abkängt
. bs wird dsskalbsmpkoklsn, dab » ick
mskrersbsumbesitrerrusammsnscklisbsnund sick eins
KIsinbaumspritrs gemeinsambesckakksn , dis durck dis
Kirma Wacksnkut, kisr , bsrogen
wer¬den können . 8ckaKunAeinerOrZLnisationder
^ usZewiesenen- ^ us dsu Kreisen
6er ^ . usgewieseueriwurdein letzterLeit in
zuuekmendem kvlaüe das Verlangennack 8ckakkung
einer Klücktlingsorgsnisationlaut , vm diesemVerlangen
Kecknungru tragen, ist durck dieVertrauensleute
6er ^ usgewissenen der Kreis -
gemeindsnein ^ ktionssussckuügebildet worden ,
Vieser ^ ktionssussckuüwird durck seinen Vor¬ sitzenden
eins Versammlungaller̂ . usgswiesenendes Kreises
einberufen . um in
dieser Versamm- lung den vorläufig bestimmten^ ktionsaussckuü
als Vertrauensrat6er ^ usgewiesenendes Kreises
bestä¬ tigen oder durck dis^ usgewiesenenAbänderungen
Ln 6er vesetrungdurckkükrenru lassen .
Sobaldin allenKreisen6is Kreisvertrauensräteauk 6iess Weise
konstituiertsin6 , ist vorgeseken, daü
6ie Vertreteraller Kreisedurck 6en Staatskommissar

kür 6is Umsiedlung

russmmsngerukenwerden. um

einen Kandesklücktlingsdeiratru wsklsn
. Ver Lu - sammensckluü6sr ^

usgewiesenensoll nickt in ? orm eines Vereins
o6sr einer anüerenKecktskorm8tattkin6en. son6ernsoll le6iglickeins
Interessen¬vertretung6arste ! len . Inwieweit im baute6erLeit6araus
eins wirtsckaktlickeZelbstkilkeorganisationentstekenkann, wird 6is Kntwicklungreigsn. verLussmmsnsckluüKat
autüberparteilickerun6über¬konfessionellerOrundlagsru erfolgen, ver Kreis -
vertrauensratist 6ie Zpitrs 6erVertrauensleuteLn 6en 6emsin6en. 6is ikrs Arbeit
in 6er bisksrigen korm veiterkükren . Lr Kat runäckst
beraten6sLtimmsbeim Vmsie6lungsamtun6 6as Vmsie61ungs- amt
vvir6 in regelmäüigsn 2sitabstÄn6en 6snKreis -
vertrauensratrusammenruken, ummit ikm allewick- tigenKragen ru bssprecken. Lei6eram
2 . Oktoberin OalvvstattgekunüenenVersammlung, in v/slcksr 6er
beiter 6es Vmsie6 - lungsamtss . Knö6ler

, 6is Vertrauensleute

, 6sn Ver¬ treter 6ss ban6rats, Kegierungsratl
^ erkortk , 6sn beiter 6ssKreissorialamtes, WL16, un6
Vertreter vonKarteienbegrüüts, > vur6en Ln 6en ^ .
lrtions - aussckuü6urck 2uruk bestimmt: als Vorsitren6er
Konraci bsibner . Kaufmann, Lslv̂
r Ltellvsrtrs- ter : Oerksr66re6enbsrg, Lekörüenangestell-
ter , blnterlengenkarüt? als Zsckbearbeiter
kür Wok - nungskragsn: Krwinkisckokk,
Ossckäftskükrsr6esLv . l ^ ilks ^
verlrelrOalw , k ^ öttlingen, blök Qeor
- genau ; ZtellVertreter :
Oeorg Olivisr. ^ rckitekt , Neuenbürg;
als Zackdeardeitertür Leruks- un6 8o - rialfragsn
: kalter Ksuerlsin,k ^ ittelsckullek- rer .
Oslvv ; Ltellvertreter: klanns Kev
^ Einn, ms6 . teckn . Assistentin
, blerrenalb ; als Zackbssrbeitsrkür 6ugen6tragen
: Ku6olk Lrimnau, Lüroange- stsllter. Wil6ba6; 8tel!
vsrtreter : Kätke 6skrsn6 , blsuskrau.
Lckomberg. ver Vorsitren6s6es ^ . lctio ' nsaussckussesvvur6s

beauftragt , bei 6er

Kreismilitärregierung6ie Oensk - migung
rur Einberufung einer Versammlungaller ^
. usgevviesenen6es Kreises2 um 2 > vecks
6er Kon¬stituierung6ss ^ lrtionsaussckussesru beantragen, ^
u dieser Versammlungsoll 6er klerr 8taatslrom- misssr
kür 6ievmsieülungeingelsäenwerden . Lliclc in die
OemeindenLugverlcedraut der I > lsgoldtsld 2 dn ver an

Werktagenverkekrends2ug
3333 käkrt oackdemneuen Kakrplan
15 Minutenspäter , blsgoldab
5 . 20 vkr. Weiüenstsinan 6 .
40

vis
disksr . 2ug3132käkrt in WetÜenstsin

ab 16 . 45
, Oalvab 19 . 41
, klagoldan 20 . 21 , gegenüber
krüker20

. 56. Vor8onn - und
Keiertsgenkäkrt der gleicks
Lug 20 . 35 in
bkagold ab . Oalv an
21 . 03 mit
kialt auk allen StationensiuLer
3 ' almükle. ^ uk
der Streckediagold

— ^
. ltensteig ist erstmalsvieder ein
Sonn - tagsrugpaarim Kskrplanaukgekükrt:
^ . ltensteigab 13 . 35
, dlsgold " an
14. 33, k4agoldab 18 . 30
, ^ . Itsnsteigan
19 . 30 . Im übrigen
veist der neueKskrplan gegenüber
dem alten veniĝ bveickungen
auk . Lriekaus kdksusent4ackmskrvöckigervauer
vurde am 30. Lept .

der KinsatrdesLaggsrsder Ks .
Oebr . Kieker , Oalmback
a . L . . innerkalddes
gemeindlickenOrts - dereickesbeendet .
Insgesamtsind 4500cbm Kies- material
ausgekobenunddurck Kakrreugeinsatrbe¬ wegt
worden

. Dabei
ist das von Laurat

-
^ uer in k ^
sgold ausgeardtzitete? ro
) ektder Kluübettverbes- serung
runäckst insofern beendet, sls
dis KirmaKempksK4ükls )
Lkr Stellkallenwekrdurckbimbau im bauks desnäcksten
dadres in denKlan der sigentlicksn
KluÜkorrektion nock einrubauen
bemükt sein wird . Visse
vorgssskensKeuanlsge Katrur Kolgs,
daü im Kalls eines neuen
kkockwassersdis Wsssermassen durck
ein 6 K4eter . statt ssitker
4 K4eterbreites Lor ungekemmttalabwärts
rieben können . VisErweiterung
des klagoldbettskügt sick neben
seinem realenWert auck
landscksktlickin dasvorkbildein . vis
Ka . LcklckkardtKat rur end¬
gültigenVereinigunglkrerWerksanlagenun eben - talls
den Vaggsrder Ka

. Kieker ln Letrieb
genom¬men. —

Vurck Verfügung
desKultministeriurnswurde

Klauptlekrer W .
LauknscktvonOberreicken-

back an
die kiesigeVolkssckuls

beruken. — ImvergangenenKlonst sind
Karl Sckickkardt und ^
1 - krsd Kinderknecktaus
Krsnkrsickrurückgekekrt. visLaklder jetrt nock
statistisck erkaütsn Kriegs¬gefangenen
der Oemeindsbeträgt6Kersonenund 32Vermikts — Kin
geistesgestörterKlannKatseiner Lckwester8tocksckläge
über den Kopfversetrt , so daüsie ärrtlicksKlilke
in ^ . nspruck nekmen muüte
. vis sckon seit mekrsrsnklonsten
durck dis Ortspolireibekördswiederkolt beantragteKinwei
- sung in

eine KleilanstaltKat
sick durckdiesen Vor¬

gang als berecktigterwiesen. — vis Lrsnnkolr
- versorgung der Qemsindskür
das l - lisbjakr1943 ist abgsscklossen.
Sie wurdewieindenbeidenVorzskrenauk demWegedes
Kinsatrss vonLelbst - werbergruppenmit
vollem Krkolgund oknevnfall ru Kndegekükrt.
ttirsau . Vergangenenklittwock abends
brsck im Lsgewerk

Kapp im Kesselbausein
Vrand aus , der glücklicksrweise
alsbaldentdecktwurde unddurck diskiesigeOrtskeuerwekr
auk seinen

blerd bssckränktwerdenkonnte vie Kntstekungs-
ursacksist jedenfallsauk Kunkenklug
rurückru - kükren . Immerkin dürfte
der entstandeneLcksden gegen

' 1000Dkl betragen— black
veberwindunginancker Lckwierigkeitsnist nun die
Wiederksr - stellüng des durck
blockwssssrverstörten6 ock -stegsin vollem
vmkang in Angriff genommenworden
, und es ist ruKokken
, daüer in kurzer Leit
wieder dem Verkekr

übergeben werden kann . Oberreickendsck
. ^ us kranrösrsckerKriegsgekan
- gsnsckakt kekrts Qottlieb
Kapplsr , Lokndes Ltras- senwarts
s . v

. KlickseiKapplsr, gesund in dis Kleimat
Zurück . Ksbefindensick nunmekrnock 5 Kinwokner
in Kriegsgekangsnsckaktund 13 wer¬

den verrniüt. —In dem OrtstsilLiekdickkürwurde
I ^ LßolSer8taätcliroQikVom Württ . Wodlkskrtsbundwird
6 biägoldsrLckulkindernsinseckswöckentlicksr^ ukentkaltia einemI
- Ieim in Leitingsnbei 3 ' uttlingsn
ermög - lickt . Vis Kinderkaben ikrs
Keiss mit Ksrisn - beginn sngetreten. 8is sind
dort mit deutscke » undkranrösisckenKindern
zusammen untergs - brackt . Kür guteVerpflegungund
Krkolungist gesorgt . ver ^ rbeitergessagverein
Kroksiuu, der 1933aufgelöstwurde , wird demnäckst
sein Vermögenrurückerkslten. Ks bandelt
sick insbesondereumeinen wertvollenKlügel. KinWiederauflebende »
Vereins ist nickt geplant, dock wirddas von
de » blaris bescklagnakmte VermögenkulturellenLwsk- ksndienen
. Sckwester^ . nnsKörner ,
dis längereLeit kin- durcknamentlickdis kranken^ ngskörigen
der metkodistiscksnKircks betreute, wurdenack kack
- nang versetrt. Klan siebtsie nur
ungern scksideo« dasie sicküber die metkodistiscks
Oemeinds kln- aus

vieler Wertsckätrung erfreute. vie
Wildsckweinpiagemacktsick wiederemp - kindlickbemerkbar
, ^ n einem der ietrten
Abends kam ein ganrer kudel mit raklrsickenKriscklingen
vor dis 3ur der Karm an
der KokrdorkerSteigs , blur durck Keuer lieüen
sick die Kiers vertreiben . Kin vier

^

.

r
groües Keld , das mit Klais bspklanrt war
. wurdevollständigverwüstet . Ver Sckaden
ist bedeutend . Klekrereanders Deckergegenüberder
genanntenKarm sind krüker sckon rsrwüklt
wor¬ den . Veranstaltungen. Vas StädtetkeatsrKeutlingen-
lubingen gibt beute . . klacbetk '
. - ^ m 3 . 11
. IsÜt die¬ ses Knsembls, ,vss
KeukslsOeneral" folgen . „ Ver 6rak
von klontel ^ dristo " im I -
icktspielksus Kagold ver abentsuerlickeKilm
nack demweltbsrükmtenKoman von AlexandreKtzumas läuft in seinem

rwsi - tenKeil in dieser Wocke in

blagold . Ks kandsttsick um dis
glutvolleKallads einesklannes, den Intrigenkinter Kerkermausrn
krackten , der sick dann aber nack langen dakren
sckwerer Kerkerkaktbefreite und nun als reicker
Orandssignsuran sei¬ nen

Keinigern

Vergeltungübt, von bis jetzt nock
unbekanntenKöternLUS einer Werkstattein Herrenkabrrsdentwendet
. Odsrkolldsck. Lei Holzarbeiter! verunglückte
WaldarbeiterWilkelm ( ^ almbacksr Kr muüts
mit einem kompliziertenvntersckenkslbruckins Kreis - krankenkaus
dalw eingeliekertwerden . — vie auck
in unsererOemeindskssss kerrscksndsQsldedibsveranlaüts dis
Gemeindeverwaltung, kür dis Vor kurzem erworbene
Qlocks eins blaussammlungdurckzukükren. 8is erbrscbts
den sckönsnketrsg von rund 450 .
— VK4 . deder KLnwoknergab etwa
1 — Vkl . — vie reicks Kartoffelernteist beendet. ^
us Naekkarlcreisenvnterjettingen. Ver bleubau der Kleiderkabrik

Oustav Vigel, blagold . ist
bezogen worden . Vis KadrikationKat begonnen- Die
I ^LnäespoIizeiberichtet/ » . m klontagnackmittagist ein
Kneckt vom klasel- staller klok , Gemeinde
Veckenpkronn, der mit dem Kkerdekukrwerkunterwegswar
, tödlick verunglückt. Ks wird vermutet ,daü

die Kkerdesckeuten .derKukrmannvom Wagen
gefallenund vondiesemüberkakrenwurde, vsn dabei erlittenen
sckwerekVerletzungenister balddarauferlegen . — H. ni
2 . Oktober entwendeteein

klann
aus Kkorzksimin

klisbelsback ein Kakrrad. KLnwoknerkonntenden
Kater stellen undikm das Kakrrad
wieder ab - nekmen; er selbst

ging klücktig. — Kinaus Diet¬lingen
bei Kkorzksimgebürtigerklann , dersickin
einemWäldcken beiVirkenkeld ksrumgetriekenund

Krauen belästigt

Katts ,

konnte
ksstgenommsnwer¬ den . StattKarten !
Wir beekren uns . Verwandte
, KrsundsundVekannts ru unse¬rer SM
Samstag , den 9 . Oktober, stattkindenden
im Lastdausrum „ büwen "

ln
IVlrenberg kreundlicksteinru - laden

, ^ Vlll ^ Sckweiclrkardt,
Lisa kupp» . Kirckgsngl llbr In Til¬burg . k/ire
pei - määkll/iLLetca deLaant
k ?

okeaäadiikVclleiik> i > sS 2 . Okkobef7S
< S LmtlickisLnrsigsnLwerenberg, 5
. Oktober1948 .blackjakrelsngemWarten
und tlotten wurdeuns nun durck

einen

aus russiscker Oeksn- gsnsckaktzurückgekskrtenKa¬ meraden disOswiükeit, daü
unserlieber, einzigerLokn , vruder undVreMigamDaviä
8eeßer niemekr zu uns
rurückkek - ren wird,
ver Herr über kebenundKod
Kat ikn im K4srr1945
beim Kampk um
Heiligenbeil ( Ostpr . ) ru
sick

in dis ewige Heimat
abbsruken. In tietem keid
: KsmilieDavid Leeger, dis
Kraut: KkargsreteKraubmit ^ ngekörigen .
Krariergot - tssdienstSonntag, den 10. Ok¬tober
1948, Vr 2

okr

. Oalmback.s Städtetheater Reutlingen-
Tübingen gibt heute. , Macbeth" .
Am 3 . 11. läßtdie- ses EnsembleDes Teufels
General" folgen. , , Der
Graf vonMonteChristo" im

Lichtspielhaus NagoldDerabenteuerlicheFilmnach
dem weltberühmtenRoman von Alexandre

Dumas

läuft in seinem zwei- tenTeil
in dieser WocheinNagold. Es handelt
sich um dieglutvolle
Ballade eines Mannes,
den Intrigenhinter Kerkermauernbrachten
, der

sich

dann abernachlangenJahrenschwererKerkerhaftbefreite undnun
als reicherGrandseigneuransei - nen PeinigernVergeltungübt. -

von

bis jetzt noch unbekannten

Täternauseiner Werkstatt

ein Herrenfahrrad
entwendet. Oberkollbach. Bei Holzarbeitenverunglückte

Waldarbeiter WilhelmCalmbacher Er mußte
mit einem kompliziertenUnterschenkelbruchins Kreis - krankenhaus
Calw eingeliefertwerden. Die auch in unsererGemeindekasseherrschende
Geldebbe veranlaßte die Gemeindeverwaltung, für die vor
kurzem erworbene Glocke eine Haussammlungdurchzuführen
. Sie erbrachteden schönen Betrag von rund
450 .

- DM . JederEinwohnergab
etwa 1 . - DM . Die
reiche Kartoffelernteist beendet . Aus Nachbarkreisen
Unterjettingen. Der Neubauder Kleiderfabrik Gustav
Digel , Nagold , ist bezogenworden . Die Fabrikation
hat begonnen . - Die Landespolizei
berichtetAm Montagnachmittag

ist ein Knecht vomHasel - staller Hof,
GemeindeDeckenpfronn , der mit dem
Pferdefuhrwerk unterwegs war , tödlich verunglückt. Es
wird vermutet , daß die Pferdescheuten, der Fuhrmann
vom Wagengefallenund von diesem überfahren wurde.
Den dabei erlittenen schweren Verletzungen

ist er bald darauf erlegen . Am
2 . Oktoberentwendeteein Mann aus Pforzheim
in Niebelsbachein Fahrrad . Einwohner konnten
den Täter stellen und ihm das Fahrradwieder ab -
nehmen; er selbst ging flüchtig. Ein aus
Diet - lingenbei PforzheimgebürtigerMann , der sich
in einemWäldchen bei Birkenfeld herumgetriebenund Frauen belästigt
hatte , konnte festgenommenwer - den
. Die GemeindeGräfenhausenladet zum Winzerfesthöflich
ein .

Treffpunkt : Kelter . Beginn :
Samstag , 9 .Okt. , 20Uhr Sonntag, 10. Okt . ,
14 Uhr Tanz neuer Wein - ZwiebelkuchenNetter

Junge,¼ Jahr alt , wird Milchschaf, 8
Monate

alt , zu ver - von
bess . Familie in liebevollegutePflege gegebenbei
bester Bezahlung. Zuschriftenunter C 1811 an S .
T . Neuenbürg. Ein noch ungebraucht, 3
PS . - Motor , 220 Volt
, Drehstrom, geg . Tausch abzugeben
. Zu erfragenSchwäb. Tagblatt Neuenbürg. Tiermarkt
Stier , 9 Mon,

alt

, verkauftChri - Schwarzwaldzirkel stian Proẞ ,
Altbulach . vorgemerkt . Darum

heute nochNutzkuh, junge
, trächtige , fehler- Ihre
Anmeldung! Monatlich . Bei -
freie , zu kaufen gesucht, Angeb
. trag DM 3 .
- . Zuschriften mitunter C 4905
an S . T .
Calw . Rückportoar die Leiterin Frau
Mauleselhat zu verkaufen. Max FreyjaKrause - Ebbinghaus,
Hir- sau / Calw , Landhaus Freyja , Fi -

liale Karlsruhe

Wolfenstraße 7 . Verschiedenesneuwert.
, Reifen , 7,50x20 / 2 , neu - wert
. , rund erneuert

;

1 elektr .
Handbohrmaschine, 0 - 6 mm , 110

Volt , geeignetfür Feinmechanik . , 1 Kinderwagen
, 1 Laufstall, gut erhalten .
Angeboteu . Nr . 4905a an Schw . Tagbl
, Agent . Nagold . Zwei Bettstellen
mit Nachttisch, neu , zu verkaufen
. Angeboteu . C 1812 an Schw
. Tagbl. Neuenb . Damenfahrrad, Kastengrammophon
mit Platten , Kinderwagen, Kind .
- Zimmer , schönes, heizb . , sofortzu
Sportwagen, eich . Bettstelle, 2 - verm . Althengstett
, Haus Nr . 216 rädrig. Karren,
6 Ztr . Tragkraft , alles
gebraucht , zu verkaufen. W . Dengler
, Nagold

, Hinter St

. Leonhardt12
. EmpfehleLandhaus

oder Gasthausin freier

Lage alsKinderheim zu mietengesucht. Angeb. unterC

1805 anS . T . Neuenbürg. Zimmer

, großes , leeres,

mit Zube - hör , in Hirsauan alleinstehende ältereFrauabzugeben . Angeb. unterC
4903 an S . T .
Calw . Neuen OberingelheimecRotwein
direkt ab Kelter .
RichardWeiß , Hirsau. Wiehler, Viehhandlung ,

Höfenan der Enz, Telefon41. Gesucht junge
Hühner; geb. Erst- lingsziege.
Jos . Geißler, Forst -
wart Nagold ,

am

Schloßberg. ViehverkaufAm Freitag, den8 . Oktober
, steht ein großerTransport hochträch

- tiger, schöner Kalbinnenkaufen . Gesuchtwirdein gebr. Herd
, gut erhalten. Angeboteu C 1813 anS . T . Neuenbürg,
Ein frischerTransportKalbinnenundKühesteht ab Mittwochz . Verkauf. Liebhabersindeingeladen. Fritz
Mann , Viehhandlung, Gültlingen, TelefonWildberg74 . Geschäftliches
Bin wieder unterRufnummer 453 an das
Telefonnetzangeschlossen. HeinrichMerkle , Nagold, Wagnerei
und Karosseriebau , Gummischuherepariert

wieder

: MechanischeSchuhmachereiSchädel , Calw , Lederstraße44. Geöffnet
: Montag, Dienstag , Freitag, 9 -
12 und13- 17 Uhr . Für
Behörden, Bau - und Kunststeinsgeschäfte
liefereich gutun preiswert undjunger
Kühe Schotteraus inmeinenStallungenin Baisingen
zum Verkauf. Das Viehstammt erstklassig. Zuchtgebieten

. Kaufliebhaber sind eingeladen .
HarryKahnViehhandlung, Baisingen, KreisHorb
, TelefonErgenzingen39 . in allenKorngrößenVorlagst

. , Mauersteine
, auch doppeltgebro - chenesMaterial. Streugruß , auch zumPflasterngeeignet. Günstige An
- undAbfahrt, auch mitAn- hänger. Otto Kauffmann, Schot- terwerk
in Renningen, TelefeRenningen202 .
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